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30. Jahrgang. 


N 16387, 
Politiſche Heberfidt, 
Danzig, 1. April. 
Zur Nachricht von dem Attentat auf 
> He Zaren. 
Das Wolff ſche Telegraphenbur ver 
ee Madre graphenbureau verbreilet 
Die durch „Reuters Tel.⸗Comp.“ verbreitete Nach⸗ 
richt von einem ang Mien Attentatsperſuche in Gatſchina 
wird durch keinerlei Mittheilung bei der kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſchen Boiſchaft beſtätigt. 
Das reicht freilich an ſich nicht aus, die Mel⸗ 
dung des Reuter ſchen Bureaus als Erfindung 
zu kennzeichnen. Wie uns aus Berlin geſchrieben 
wird, iſt der ruſſiſche Botſchafter bereits geſtern 
früh 8 Uhr im auswärtigen Amt erſchienen, alſo 
zu einer Stunde, die jo ungewöhnlich iſt, daß der 
Beſuch eine ganz beſondere Veranlaſſung gehabt 
haben muß, und wenn unſer Kaiſer von 
der Nachricht beſonders erſchüttert geweſen 
it, jo muß doch auch er Grund gehabt 
haben, ſie für richtig zu halten. Es muß 
daher noch abgewartet werden, welche Bedeutung 
dem manchem Zweifel Raum laſſenden officiöfen 
Dementi beizumeſſen iſt. Es muß immer vor Augen 
faber werden, daß man von Petersburg aus 
elbſtverſtändlich nur Meldungen über die 
gelangen läßt, die man hinüber 
die übrigen verſchwinden zu 
Macht und übt ſie erfahrungsmäßig aus. Dagegen 
an . Au d eee ab gr 
on a auf die Unwahrſcheinlichkeit der 
Ausführung des Attentats gerade in dem von 


Schutzvorrichtungen förml 
Fiage e wird förmlich ſtarrenden Gatſchina 


Mag es nun aber mit dieſem Attentat ſeine 
Richtigkeit haben oder nicht: die Lage bleibt düſter 
wie vorher und für den Zaren fo gefahrdrohend 
wie je ſeit ſeiner Thronbeſteigung. 

Im Zufammenhange mit dem Gerücht, daß 
die am 13. März verhafteten Perſonen, welche das 
Attentat auf den Zaren n ſollten, ſich 
arretiren ließen, weil fie nicht Willens waren, das 
Verbrechen zu begehen, zu deſſen Verübung ſie aus⸗ 
erſehen waren, und um der Gefahr zu entrinnen, 
im Falle eines Mißerfolges von ihren Mitver⸗ 
ſchworenen ums Leben gebracht zu werden, wurde 
der Petersburger Correſpondent der „Times“ von 
dem folgenden ſeltſamen Arrangement verſtändigt, 
welches der Mordausſchuf der Nihiliſten⸗ 
partei mit ſeinen 
etroffen hatte. Es 
eber Attentäter ein läſchchen mit tödl! 
wirkendem Gift um den ; 

aut trug. Im Falle eines Mißerfolges oder der 


Aufgabe 
der Partei, die 
Platze waren, 
zaghaften 
führen, 
und das Gift 
urſachte Wunde 
erklären, 
edermann 
Dane: baden 
zin Wiener Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“, 
der ſich, wie die Redaction des Blattes ausbrücklich 
bemerkt, „bei feinen Mittheilungen bisher niemals 
von der Phantaſie hat fortreißen laſſen“, ſchreibt 
über eine geheime Geſellſchaft in Rußllaud: 
„Unter der Firma „Freier Bund bat ſich in Ruß⸗ 


land eine neue geheime GGeſellſchaft gebildet mit der Auf⸗ 
ro ͤ bbb 


Die „Danziger 


venge 
elangen laſſen will; 
aſſen, hat man die 


Stadt ⸗ Theater. 


2 Dem fortgeſetzten Gaflfpiel des Fräulein 
Grigolatis ging geſtern die Darſtellung zweier 
Stücke, des Schauſpiels „Sie iſt wahnſinnig“ 
und des Moſer'ſchen Luſtſpiels „Der Schimmel“ 
voraus. „Sie iſt wahnſinnig“ verdankt ſeine große 
Verbreitung in Deutſchland dem Umſtande, daß es 
lange Zeit auf dem Repertoire der berühmteſten 
gaſtirenden Schauspieler ſtand. Vor etwa vierzig 
Jahren bat zuerſt Emil Vevrient mit dem Baronet 
Harleigh aller Orten große Erfolge errungen. Dann 
nahm ihn Dawiſon in fein Reiſeprogramm auf 
und endlich hat die jüngere Generation in dieſer 
Rolle eine der beſten Letiſtungen Fr. Haaſe's kennen 
a lernen Gelegenheit gehabt. Jeder der drei 

ünftler hat darin fein eigenthümliches Talent 
wirkſam zu verwerthen verſtanden. Während 
Dawiſon durch die gewaltige Kraft ſeiner Darſtellung 
in den Wahnſinnsſcenen erſchütterte und durch die 
Drpetuic en ſeiner Empfindung ergriff, lag bei 

evrient wie bei Haaſe der Accent des Spiels auf 
der ariſtokratiſchen Vornehmheit, welche dem 
Charakter gegeben und auch während der erregteſten 
Stimmungen ſtreng feſtgehalten wurde. Das Stüd 
ammt aus der Scribe'ſchen Schule. Sein Verfaſſer 
ſt Joſef Duveyrier (17871805), der unter dem 
Namen Meles ville eine große Anzahl von Stücken 
theils allein, theils als Mitarbeiter Scribe's, 
theils in Gemeinſchaft mit andeten Dichtern aus 
dem Kreiſe von Scribes Gehilfen veröffentlicht hat. 
Das Drama zeigt jene große Geſchicklichkeit in dem 
Aufbau, in der Anlage und Ausnutzung ſceniſcher 
Effecte, welche das Luſtſpiel und das Drama der 
Franzoſen dem Vorgange Scribes und ſeiner Ge 
noſſen verdanken. Man kann ſogar ſagen, daß 
Melesville in „Sie iſt wahnſinnig“ jo ſehr die 
Theilnahme des Zuſchauers zu beſchäftigen und zu 
feſſeln weiß, daß man darüber manche Bedenken 
FR die innere, pfychologiſche Wahrheit des vor⸗ 
eführten Lebens bildes vergißt. Hr. Ernſt, der den 
arleigh ſpielte, fügte den vielen trefflichen Leiſtungen, 
die wir von ihm geſeben haben, geſtern eine neue 
hinzu. Wie immer, war der Künſtler auch hier 
vorzugsweiſe auf naturwahre Darſtellung bedacht, 
und führte die Rolle — wenn wir an die oben ge: 
nannten Muſterdarſteller erinnern dürfen — 5 
Geifte Dawiſons durch. Herr Ernſt beſitzt den ganzen 
Herzenston, der dazu gehört, und auch die Macht 
der Darſtellung, welche in den Wahnſinnsſcenen 


— in 


Ki 
gaſſe Nr. 4 und ale 
für die Petitzeile oder deren 


Ein liltimatum an die Adreſſe der Curie. 


Abend Ausgabe. 


1887. 


baren Lage des Papſtes zu verſtehen, welche nach 
dem Jacobini'ſchen Schreiben vom 21. 3.8 c. das 
Centrum durch eine regierungsfreundliche Haltung 
erſtreben ſoll. Giebt man a in der That im 
Vatican 7 0 in dieſer Richtung hin, ſo könnte 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Son Aber d und Monte, . — Beftellu werd der Spass — 
kaiſerl. Poſtanſtalten des 5 und Auslandes . men. — Preis pro Bartel 172 1 — die Boft bezogen 5 4 — 
aum 20 4 — Die „Danziger dermittel ertiontaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


gabe, den Despotismus des Zaren zu bekämpfen und 
ußland politiſch, wirthſchaftlich und culturell zu be⸗ 
freien. Das Programm dieſes Bundes ift ebenſo um⸗ 
fangreich als unklar, erklärt übrigens offene Auflehnung 
und ee Angriffe genen die jetzige Regierung 
für ſtatthaft. Na 


atiſchen Verſtäudigung“ ſich ergebe.“ Auf 
5 Mittheilung antwortete die clericale „Köln. 
ksztg.“, ſelbſtverſtändlich nach eingezogenen 
ndigungen, daß „Migr. Galimberti eine Er⸗ 
ya vr e der Gewährsmann der „Köln. 
ihm in 


ch dem Programm kann ſowohl der 


bl 1 i en Mund legt, nicht gegeben hat, es ſich leicht ereignen, daß der Papſt zunächſt 
Funde e lden Since bet ar er fie nach dem unferem Referenten bekannten rang auf die Unterſtützung Feiner Bolt durch 
Letzteres iſt verpflichtet, die vom Staatsrath und zen Charakter feiner Miſſion nicht geben konnte.“ [den Reichskanzler mehr Werth legt, als auf das 


Bundesrath angenommenen Geſeze zu genehmigen, 
zu veröffentlichen und auszuführen. Der Staats⸗ 
rath wird aus den Kreisverſammlungen, der 
Bundesrath aus den Provinzialverſammlungen gewählt. 
Dieſe Körperſchaften kommen auf Grund eines allge⸗ 
meinen Wahlrechtes vom 21 bezw. 25. Lebensjahre zu 
Stande; fie geben die ſtaatliche Geſetzgebung gemeinſam. 
Dagegen verwalten ſich die Gemeinden, Bezirke und 
Provinzen ſelbſtändig. Insbeſondere verlangt der „Freie 
Bund“ die Gewährung der allgemeinen Menſchenxechte 
und der bürgerlichen Freiheit, unter anderem Glaubens“, 
Rede-, Preß⸗, Theater-, Verſammlungse und Vereins: 
freiheit, Unverleglichkeit der Perſon und des Hausrechts, 
ferner auf ſocialpolitiſchem Gebiete die Verſorgung der 
Kinder, Kranken, Verwundeten und Greise. die Beſchränkung 
der täglichen Arbeitszeit, die Einführung von Schieds⸗ 
gerichten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, 
die Errichtung von Wobnhäuſern für Arbeiter, die Vers 
theilung von Staatsgütern unter arme Bauern u. ſ. w. 
Bemerkenswerth erſcheinen dieſe ſocialpolitiſchen Forde⸗ 
rungen Es iſt nicht zu leugnen, daß in Folge der künſt⸗ 
lichen Induſtriezüchtung durch Schutzzölle und in Folge 
der verminderten Getreidezufuhr die Lage weiteſter Be⸗ 
pölferungsſchichten in Rußland ſich derart verſchlechtert 
hat, daß bierdurch die politiſche Unzufriedenheit erheblich 
vermehrt worden iſt. Wenn auch Rußland noch nicht 
vor einer politiſchen Umwälzung ſteht, ſo hat es jeden⸗ 
falls jociale Unruben zu befürchten, und fo dürfte ſich 
die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierungskreiſe noth⸗ 
gedrungen mehr und mehr den inneren Angelegenheiten 
zuwenden.“ 

Im übrigen concentrirt ſich gegenwärtig das 


So weit wäre der Streit ja erklärlich. Der Centrum. 
Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ und der Referent 
er „Köln. Volksztg.“ haben beide Monſignore 
jalimberti geſprochen und, wie das nicht ſelten 
vorkommt, jeder hat den väpſtlichen Diplomaten 
anders verſtanden. Der Referent des clerikalen 
Blattes erinnerte ſich ohne Zweifel des bekannten 
Sacobini’ichen Schreibens an den päpftlichen Nuntius 
in München, demzufolge der Papſt erklärt, auf eine 
g ie Beſeitigung der „ hinzuwirken; 
egitime Auslegung der neuen Geſetze zu ver⸗ 
theidigen, deren Ausführung zu überwachen, das 
bedinge jetzt die Action der Katholiken im Reichstage. 
Mit dieſer Erklärung iſt die Erklärung, welche 
limberti der „Köln. Zig.“ zufolge abgegeben hat, 
nicht in Einklang zu bringen. Nach der tg iſt 
daß Centrum als Kampfpartei überflüſſig; die 
f n Bf 
„Köln. Volksztg.“ ſich gewiß der Erklärung 
a Bilhofs Kopp im Herrenhauſe erinnert, der 
0 olge derjenige, der für das Geſetz nach den Be⸗ 
n preußiſchen Biſchöfen ſetze: Gegenſaätze, deren 
tigung Biſchof Kopp erſt von der Berathung 
Abgeordnetenhauſe erwartet. Obgleich nun der 
Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ feine Meldung in 


Erzielte Verſtändigung. 

Wie die „Lib. Correſpondenz“ als 5 
verſicheit, haben die Beſprechungen über die Ne 
form der Branntweinſtener, welche am Dienſtag und 
Mittwoch zwiſchen den Führern der beiden conſer⸗ 
vativen und der nationalliberalen Parteien ſtaat⸗ 
gefunden haben, zu einer Verſtändigung geführt, 
welche auf einem Diner im Reichskanzlerpalais, zu 
dem die Herren von Helldorf, von Kardorff und 
Dr. Miquel eingeladen waren, beſiegelt worden iſt. 
— Das klingt garnicht ſo unwahrſcheinlich; auf dem 
Diner beim Reichskanzler werden die Stimmungen 
ſicher verträglichen Gefüblen zugänglicher geweſen 
ſein, als im proſaiſchen Foyer des Parlaments. 


Die Degradirung der Reichslande. 


Unſer Berliner S Correſpondent ſchreibt uns: 

Nach den früheren Auslaſſungen auch der 
a. Er ge wird es in weiteren Kreiſen über⸗ 
raſchen, daß die Regierung nun doch eine Abände⸗ 
rung des Geſetzes betreffend die Verfaſſung und 
Verwaltung von Elſaß⸗ Lothringen vom 4. Jult 
1879 in Ausſicht genommen, hat und zwar eine Ab⸗ 
änderung, bei welcher das Hauptgewicht gerade 
darauf gelegt wird, daß die eee Auto- 
nomie des Reichslandes wieder in Wegfall kommt. 


lomatiſche Verſtändigung“ wird das Weitere 
ſſen des Hauſes ſtimmt, ſich in einen Gegenſatz 


ſorgen. In zweiter Linie hat der Referent 
zu dem katholiſchen Volke und in einen Gegenſatz 


| be 

t den bern vi allen Punkten aufrecht erhält, ſcheint die Redaction [Die Begründung dieſer Maßregel wird man a 
eee, journaltiilen Brörierung eine größer BIER. Son Fare Diferenen ee 
jetzt zum offenen Kampfe zwiſchen Kattow uud Giers, eutung beizumeſſen. Das regierungsfreundliche Ausschuß 5 15 u u era 
, , werlaite. Sur“ gan 
et De bat wen die Koln . inge nachgerade auf eine Spitze getrieben, daß die ausnahmsweiſe bat die Straßburger Regie⸗ 


rung ſich veranlaßt geſehen, auf das ſofortige 
Zuſtandekommen eines Geſetzes zu verzichten, um 
demnächſt eine Verſtändigung Si anderer Grunde 


Kufls“ (!) nicht länger anhalten kann, daß unzweideutig 
chieden werden muß, wer falſches Lügenſpiel treibe: 
ie Curie oder das Centrum oder beide.“ 


recht unterrichtet iſt, in einer Audienz beim Zaren 
kurz und bündig den Kaiſer gebeten, er möge 
zwiſchen ihm (Giers) und Katkow wählen. Giers 


5 as iſt wenigſtens deutlich. Die „Köln. Ztg.“ lage herbeizuführen. Soweit die jetzigen Abſichten 
der 920 755 eee als die een at die een des 8 bekannt ſind, ſoll der Landesausſchuß auf die Be⸗ 
er „Moskauer Zeitung” des Herrn Katkow. ine Stuhl ſich mit dem jetzt in Berathung deutung eines Provinziallandtages zurückgeführt 


Mit Spannung ſieht man des Zaren Ent⸗ 
ſcheidung entgegen, einer Entſcheidung, die weit über 
dach ehe einer einfachen Perſonalfrage hinaus⸗ 
reicht. g 


werden und die geſammte Geſetzgebung wieder auf 
den Reichstag übergehen. 
Eiſaß Seer 

10 ens 7 
andere Jenes Im Jahre 1879 beſtand darüber 
wenigſtens allſeitiges Einverſtändniß, daß der 


Geſetze zufrieden gebe und den Cultur⸗ 
erlich für beendigt erkläre. Daß der 
5 r Drohung nachgeben und das Centrum, 
I wel tes Jacobini auch fernerhin für nothwendig 

„ erklärt hat, desavouiren werde, bezweifelt die Cen⸗ 
trumspreſſe. Dagegen geht dem „Hann. Cour.“ ein 


Unmittelbar nach der Abreiſe Monſignore | Bericht über eine Unterredung zu, welche Monſignore Reichstag zur geſetzgeberiſchen Regelung der lokalen 
Galimberti's, des e rk des Papſtes zu der ſchen Ausländer“ ge-] ElſaßLothringiſchen Verhältniſſe nicht die geeignete 


Galimberti mit einem „katholi 
habt hal. In dieſem Bericht, der in dieſem Punkte 
dem geſtern reproducirten über eine Unterredung 
Galimbertis mit einem Berichterſtatter des „Soleil“ 
gleichkommt, heißt es, „Galimberti habe zwar aufs 
entfchiebenfte in Abrede geſtellt, daß Fürſt Bismarck 
eine Vermittelung zwiſchen dem Papſte und dem König 
von Italien anzubahnen geſucht habe; dagegen be⸗ 
merkte er, dem von inneren Parteiungen zerriſſenen und 
namentlich vom Radicalismus bedrohten König⸗ 
reich Italien ſelbſt müſſe ſehr viel daran gelegen 
ſein, zu einer Ausſöhnung mit dem h. Stuhl zu 
gelangen; die katholiſche Partei würde die beſte 
und zuverläſſigſte Stütze einer feſten und ſtarken 
Regierung ſein. Die erſte Bedingung aber für eine 
Ausſöhnung mit dem Papſte wäre die Ueberlaſſung 
Roms mit einem bis zur Küſte reichenden Landſtrich.“ 


Geburtstagsfeier Kaiſer ühelm's, iſt zwiſchen der 
gouvernementalen „Köln. Ztg.“ und der clericalen 
„Köln. Volksztg.“ ein heftiger Streit über die 
Tragweite des neuen Kirchengeſetzes entſtanden. Am 
27. d. dem Tage der Abreiſe Galimberti's, meldete 
ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“, er ſei von dem 
päpſtlichen Delegaten ermächtigt, „die Erklärung zu 
veröffentlichen, daß nach Anſicht des h. Stuhles 
mit der Annahme der jetzigen kirchenpolitiſchen 
Novelle die Beendigung des Culturkampfs und der 
endgiltige a des Friedeus zwiſchen der Curie 
und der preußiſchen Regierung ſich vollziehe, daß 
damit auch der Grund zur gegenſeitigen Bekämpfung 
weggefallen ſei und daß für alle weiteren Fort⸗ 
ſchritte, die ſich zu Gunſten der Kirche entwickeln 
könnten, nicht mehr der Weg des gegenſeitigen 


Inſtanz ſei. Der Angabe, daß auch die Aufhebung 
ee 


der Statthalterei beabſichtigt ſei, ſtellt die 
(wie ſchon telegraphiſch erwähnt if. D 
ein Dementi gegenüber, indem ſie conſtatirt, daß 
der Kaiſer bisher die Aufhebung der Statthalter- 
ſchaft abgelehnt habe, woraus hervorgeht, daß 
dieſe Aufhebung ſchon früher in Frage ge 
kommen iſt. 

Im übrigen wird ja die Frage, ob die Spitze 
der elſaß⸗lothringiſchen Verwaltung Statthalter 
oder Oberpräſident genannt wird, nicht entſcheidend 
ſein. Nach Art. 1 des angeführten Geſetzes wird 
der Umfang der dem Kaiſer zuſtehenden landes⸗ 
herrlichen Befagniſſe, welche der Kaiſer dem Statt⸗ 
halter übertragen will, durch kaiſerl. Verordnung 
beſtimmt. In der Ausübung dieſer Vollmacht 


Retzens, ſondern; der „freundlichen diplo⸗ Das alſo iſt unter der Beſſerung der unhalt⸗] wird durch das Geſetz von 1879 der Statthalter 
u‘ J dc NEN NTERTRENSERLE 
bolchultert. Auch febuen nicht alle die Details der | wir haben kein Gefäß, um Nahrung zu kochen,] mente, kurz Alles iſt verloren. Was wir noch 


trugen — die Diener baten, es von ſich werfen 
zu dürfen, um nicht des armen Oswald 
Söllner's Schickſal zu theilen und harpunirt zu 
werden. Nicht ein Gramm eines Heilmittels ſte 
uns zur Verfügung, um es auf unſere Wunden zu 
geben. Ja, wir ſind aufs Betteln angewieſen, um 
von den Matukas etwas Nahrung zu erhalten, 
wenn wir uns ſelbe mit dem Gewehr nicht ver⸗ 
ſchaffen können. 

Meine Reiſe von der reg ambeſi⸗Mün⸗ 
dung war eine Reihe der ärgſten Mühſale, die 
namentlich in zwei Umſtänden gipfelten. Reiſende 
wie Stanley, Cameron, Thompſon, die von 
der Oſt⸗ oder Weſtküſte nach dem Herzen Afrikas 
vordringen, und die ſo viel über die Hinderniſſe, 
die ſich ihnen entgegenſtellen, zu klagen haben, 
würden ihre Erfolge nie erreicht haben, wenn ſie 


nicht eine Decke, um in den Froſtnächten uns 
zu ſchützen, nur wenige Patronen ſind uns ge⸗ 
blieben. Unſere Füße ſind wund; nachdem wir 
drei Tage keine ſolide Nahrung 1 uns genommen, 
haben wir heute endlich mit Wildfleiſch unſeren 
Hunger geſtillt; wir durften durch das Abfeuern 
unſerer Gewehre dem Feinde die eingeſchlagene 
Richtung nicht verrathen. Daß wir aber nach drei 
ſo ſchweren Tagen doch die Grenze erreichten und 
die Matuka⸗Gebiete betreten konnten, haben wir 
der Borjebung zu danken, denn unſere Rettung iſt 
in der That auf ungewöhnliche Weiſe möglich 
geworden. So wie ich beim Weſtbeech am 
Zambeſi einlange, werde ich Detailberichte ſenden. 
Nun aber erlaube ich mir ein kurzes Reſume zu geben 
— ein kurzes, da ich kein Schreibmaterial retten 
konnte und nur einen winzigen Bleiſtift zur Ver⸗ 


nervöſen Aufgeregtheit, namentlich das ruheloſe 
Spiel der Finger, welche den Ausbrüchen bes 
Leidens in beängſtigender Weiſe vorausgehen. Das 
Publikum zollte der Darſtellung den lebhafteſten Bei: 
fall. Die übrigen Partien treten gegen die Harleighs im 
Stücke ſehr zurück. Frl. Fanto (Unna) erfreute wieder 
durch einfache und warme Darlegung des Gefühls. 
Frl Piquet (Nelly) war nicht gleichartig; zuweilen 
hatte ihre Naivität etwas Forcirtes, Soubretten- 
haftes. Hr. Bach gab den wackeren Arzt ſehr würdig 
und die kleinen Partien wurden von den Herren 
Schindler (Maxwell), Stemmler (Wilkins) und 
Frey (David) ganz angemefjen geſpielt. 

Der darauf folgende Moſer'ſche Schwank „Der 
Schimmel“ wurde von den Damen Piquet 
(Margot) und Alberti (Clara) und den Herren 
Weber (Lehfeld), Stemmler (v. Schimmer), 


Schindler (Rohr) und Frey (Anton) munter und | fügung habe, den ich zur Zeit des letzten Angriffes ezwungen geweſen wären, wie der Schreiber dieſer 
lebendig geſpielt. Namentlich entwickelte Hr. faba bei mir getragen und der eben eine aus⸗ Hellen, von Häuptling zu Häuptling die Träger 
Schindler einen hübſchen N umor. ji zu wechſeln. Ste hatten Träger für die = 


rliche Beichreibung nicht zuläßt. Ich ſende dieſes 
Schreiben mit der 4 Gelegenheit ab, wenn ich 
eben einen Schwarzen dazu bringen kann, 
gegen das Geſchenk eines Hemdes das Schreiben 
u Weitbeech zu bringen, der, wie er mir vor 
er Abreiſe mittheilte, Mitte Auguſt einen Wagen 
nuch Schoſchong ſendet, während wir den Zambeſi 
wohl vor Mitte September nicht erreichen können. 
Mein Ziel, nach Norden zu gehen und die 
großen Seen, vor Allem den 5 vom 
Süden her zu gewinnen, iſt nicht erreicht worden. 
ch wollte den Weg durch die Maſchukulumbe⸗ 
änder nehmen, da ihr Gebiet, noch von keinem 
Europäer betreten, den intereſſanteſten Theil der 
Strecke Zambeſi⸗Bangweolo bildet. Hätte ich dieſe 
Gebiete im Oſten oder Weſten umgangen, ſo wäre ich 
nun wohl nahe am Bangweolo. Ich wählte die 
ſchwierigſte Aufgabe und löſte ſie, doch ging meine 
Expedition bei der Löſung zu Grunde, und ich ſah 
mich — drei Tagreiſen nördlich vom Luenge⸗ 
(Kafwe⸗) Fluſſe — zur Umkehr gezwungen. Wäre 
nur etwas gerettet worden, ſo hätte ich die Richtung 
nach Weſten eingeſchlagen, ſo aber war eigentlich 
auch eine Umkehr nach dem Süden nicht möglich, 
und die Rettung unſeres nackten Lebens war ein 
von uns e eu wenn auch verſuchtes 
e 


Zum Schluß erntete wieder Frl. Grigolatis 
als „Schelm Cupido“ durch ihre ſehr anmuthigen 
Productionen lebhaften Beifall. 


Neues aus Afrika. 
Von Dr. Emil Holub. “) 
Maſchukulnmbe⸗Grenze, 5. Auguſt 1886, 

45 Kilometer ſüdlich vom (Nafwe⸗) Luenge⸗Fluß. 
Ein Bettler ſchreibt dieſe Zeilen, der nichts 
fein Eigen nennt, der aus einem der nothdürftigſt 
eretteten Bücher ein Blatt reißen mußte, um 
chreiben zu können, und deſſen wunde Hände kaum 
die Bleifeder führen können. Vor acht Tagen war 
meine Ausrüſtung, die ich von der Tſchobe⸗ 
Zambeſi⸗Mündung hierher gebracht und nach den 
größten Mühen in das Herz des von den Maſchu⸗ 
kulumbe bewohnten Gebietes geſchafft hatte, 20 000 
Gulden werth — heute haben wir nicht das Noth⸗ 
dürftigſte auf dem Leibe, und vor uns ſteht ein 
Weg, der einzige Ausweg, das nackte Leben zu 
retten, von 550 Kilometern, den wir zu bewältigen 
haben, bevor wir am Zambeſi den erſten Europäer 
treffen, um von ihm das Nothwendigſte zu entlehnen. 
Werden wir auch die Stelle erreichen? Unſere Kleider 
find Fetzen, Fekete hat keine Schuhe, keinen Rock; 


ſammtreiſe gemiethet, ich hatte ſüdlich vom 
Luenge ſechs Mall meine Träger neu zu miethen 
und war jo der Willkür der Häuptlinge und dem 
Eigenſinn der Träger preisgegeben; mit Noth konnte 
ich meine Hauptrichtung einhalten. Zudem — und 
dies der zweite Umſtand, der dabei ſchwer in die 
Wagſchale fällt — ſtehen die Matuka⸗Fürſten nur 
in einem ſehr geringen, zum Theile in gar keinem 
N e vom Luonika (Leboſche), 
dem Maruke⸗Könige, ſo daß ein „Freibrief“, der 
uns geſtattete, durch dieſen Theil jeines Gebietes 
zu reiſen, völlig werthlos war. Die zahlreichen 
nördlichen Matuka⸗Fürſten ſind vollkommen unab⸗ 
hängig. All dies Ungemach wurde glücklich überwun⸗ 
den; geſammelt wurde wenig, da dazu keine Zeit üb 
blieb und ich darauf bedacht ſein mußte, die Zah 
meiner Träger möglichſt zu verringern. Jene Reiſenden 
klagen über die Schwierigkeiten, Führer von 
den einzelnen Fürſten . erlangen. Ich mußte um 
ührer und Träger etteln; nur ſo iſt hier von 
üden her ein Reiſen ins Innere möglich. Nach 
und nach gelang es mir, hie und da zwanzig Ein ⸗ 
geborene zu miethen, welche gegen die Lieferung 
eines Hinterladers, einer Decke, 200 Patronen und 
Kleider mich zur Küſte 8 wollten. Als wir 


15 — 15 1 Sr Ei. du aber nme 3 175 gen are aber rin 
B 4 . 8 rter, ja er um ſo unerſe er, zeigten ſie ſich mehr und mehr muthlos, wollten 
100 8 Ben 255 Be ir FAR in 15 mit circa 600 | mich bei zwei Gelegenheiten verlaſſen, und als ich 


auch die meiſten Fachtagebücher 
„ einbüßte. Meine ſämmtlichen Inſtru⸗ 


drei Stämme der Maſchukulumbe beſucht und bis 


Heimath gelangt ſind. 


ch in der That die Germaniſirung 1 


dadurch beſchränkt, daß ſeine Anordnungen und ff freilich auch mit manchen Cnttäufhungen , zugebracht 
Verfügungen zu ihrer Giftigkeit der Gegenzeichnung habe. Wenn die Vertreter meiner Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
eines Staatsſecretärs bedürfen, welcher damit die ſtadt, welche in den Werken ſelbſtloſer Menſchenl ebe 
Verantwortlichkeit übernimmt. Fällt dieſe Beſtim⸗ is in freigebigfter Weile uo angegangen ft, Meinen 
mung, wie es anſcheinend beabſichtigt iſt, weg, jo Geburtstag dazu auserſeben haben, um der aus Anlaß 


h ee Meiner und Meiner Gemahlin goldenen Hochzeit ge’ 
verſchwindet auch dies wmejentlige Merkmal der gründeten Alterverſorgungskaſſe von neuem die erhebliche 
Statthalterſchaft. 


Summe von 300000 zuzuführen, ſo gereicht dieſer 
Der parlameutariſche Kampf um Irland 


edelmüthige Beſchluß Ihnen ſelbſt zur Ehre. Er ent! 
ſpricht aber auch Meinen innerſten Gefühlen und 
wogt in London lebhaft hin und her, bis jetzt unter] Münſchen fo daß Ich Mir nicht verſagen fann, Ihnen 
Auſpicien, die den Gegnern des jetzigen Regiments] Meine beſondere ef dafür en 5 
nichts weniger denn günſtig ſind. Die liberalen Le Bes Haleübel des Kronpringen] m a 
Unioniſten halten feit zu Salisbury, und damit iſt Deutſch. Tabl.“ zufolge noch nicht völlig behoben; 
der Oppoſition Gladſtone jede Möglichkeikdes Erfolges z e deset 2 
genommen. In einer von den liberalen Unioniſten 
Flach en Karen Parteiverſammlung 


welche in Cleveland wohnen. Ein Sohn und eine 
Tochter ſind ihm im Tode vorausgegangen. Letztere, 
die Gemahlin des General⸗Conſuls Herrn Müller, ſtarb 
im vorigen Jahre in Frankfurt a. M. 

*Der Gemahlin des Freiherrn von Stauffen⸗ 
berg! widmet der „Fränkiſche Curier“ folgenden 
Nachruf: Ueber einen der edelſten deutſchen Männer, 
unſern Freiherrn von Stauffenberg, iſt eine ſchwere 
Heimſuchung gekommen: der Tod hat ihm die 
gleich edle Gemahlin genommen. Den Stauffenberg 
der Politik, den Mann des Parlaments, den rocher 
de bronce der unentwegten freiheitlichen Geſinnun 
kennen Alle — ihn als Mittelpunkt eines glück⸗ 
lichen, geiſtig reichen Familienlebens haben vielleicht 
Wenigere kennen gelernt. Wem aber dies Glück zu 
Theil geworden, der wird empfinden, was jener 
an ſeiner Gattin verloren hat! Eine „Parlaments⸗ 
wittwe“, wie man einmal dieſen Ausdruck viel⸗ 
leicht nicht unpaſſend gebraucht hat, hat keine leichte 
Aufgabe: es liegt eine doppelte Sorgenlaſt auf ihr, 
wenn der Gatte draußen io muß in heißer 
Schlacht. Wenn aber eine deutſche Frau opferwillig, 
ſelbſtverleugnend, thätig und freudig die ihr ge⸗ 
wordene Aufgabe, für den durch patriotiſche Pflicht⸗ 
erfüllung von ihr getrennten Gemahl für Haus und 
Gut einzutreten, im vollſten Maße gelöſt hat, jo 
war das Frau v. Stauffenberg. Von ihr, der 
treuen Genoſſin auch ſeines geiſtigen Strebens, ſich 
geſchieden zu ſehen, muß den ſonſt ſo ſtarken 
Mann tief beugen, auf dem ja ſchon 
die Erinnerung an manche Gräber, an 
das der blühenden Tochter zumal, ſchwer 
laſtet. Und von dem Lager der ſchon hoffnungslos 
Erkrankten weg iſt er doch noch auf den Kampf⸗ 
plan getreten, um nicht zu fehlen, wo es galt, feſt 
und treu zur ſchwerbedrängten Fahne zu ſtehen — 
und auch ihm, dem Mann mit dem wunden 
Herzen, gegenüber hat man dann Schimpf und 
Ver ädıtigung nicht geſpart! Freilich, was wahr⸗ 
daft Opfer bringen heißt, kennt man auf jener 
Seite nicht. Dafür giebt es aber doch genug treue 
Herzen im deutſchen Vaterlande, die im Geiſte 
unjerm Freunde und Vorkämpfer auf dem traurigen 
Zuge, der vom ſonnigen Süden zur Todtengruft 
im ſchwäbiſchen Schloſſe beimkehrt, theilnehmend 
folgen und mit ihm fühlen und empfinden! 

„Die preußziſche Milttärdeputat ion in Petersburg, 
Die preußiſche Abordnung vom Alexander⸗Regiment i 
von Petersburg abgereiſt. Man hat, wie man der 
„Köln. Zig“ ſchreibt, die Offiziere mit einer geradezu 
hervorragenden Freundlichkeit aufgenommen, die in 
ſcharfem Segenfan, zu den bekannten deutſchfeindlichen 
Preßäußerungen ſteht. Der Zar zeigte großes Intereſſe 
an dem neuen Gepäck wie am Gewehr und befahl ſelbſt 
verſchiedene Uebungen; beide Offiziere erhielten Orden; 
den Unteroffizieren händigte der Zar ſelbſt die Annen⸗Me⸗ 
daille und eine prachtvolle goldene Uhr ein. Im General⸗ 
ſtabsgebäude mußte die Abordnung vor dem Bea 
minifter, dem Herzog von Oldenburg und zahlreichen 
hohen Generälen und Generalſiabsofftzieren den Mehr⸗ 
lader und Gepäck erklären. Ueber das Gepäck ſind die 
Meinungen in den Petersburger Militärkreiſen ſehr 
verichieden. Von allen Seiten war man bemüht, den 
preußiſchen Offizieren das Leben angenehm zu machen. 


Halle, 30. März. Die in Halle tagende Ge⸗ 
werbekammer für den Regierungsbezirk Merſeburg 
bat faſt einſtimmig beſchloſſen, die Einführung einer 
Brodtaxe zu empfehlen. 

Breslan, 30. März. [Hausſuchung.] Auf Ans 
ſuchen der Staatsanwaltſchaft zu Breslau hat 
geſtern Vormittag bei dem Schriftſteller Baake⸗ 
Wörther Str. 45, eine Hausſuchung ſtattgefunden. 
Die Haus ſuchung ſteht, wie das „B. Volksbl.“ ver⸗ 
muthet, im Zuſammenhang mit der kürzlich er⸗ 
folgten Verbaftung eines Breslauer Studenten. 

Poſen, 31. März. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung die 
Erhebung der Communal⸗-Einkommenſtener für das 
Etatsjahr 188/88 in Höhe von 100 Procent der 
Klaſſenſteuer in der 1. und 2., in Höhe von 170 
Procent der Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommen⸗ 
feuer in allen übrigen Stufen. (Daneben beſteht 
aber hier noch die Communal⸗Schlachtſteuer.) 

Frauſtadt, 28. März. Hier iſt, wie das 
„P. Tagbl.“ hört, die Errichtung einer neuen Nieder⸗ 
lafung der Genoſſenſchaft der Grauen Schweſtern 
von der heiligen Eliſabeth aus dem Mutterhauſe 
zu Neiße behufs Ausübung der Krankenpflege ge⸗ 
nehmigt worden. 

Straßburg i. Elſaß, 31. März. Der Landes⸗ 
ausſchuß hat das Zwangsenteignungsgeſetz an⸗ 
genommen und ſich darauf bis nach Oſtern vertagt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. März. Der Kaiſer ſpendete zur 
Unterſtützung der Expedition Holubs 5000 Gulden. 

Der König und die Königin von Rumänien ſind 
heute Morgen nach Bukareſt zurückgereiſt. (W. T.) 

Wien, 31. März. Die Deputation des Kaiſer 
Franz Garde⸗Greuadler⸗Regimeuts ſtellte ſich geſtern 
auch dem Erzherzog Albrecht und heute dem Reichs⸗ 
kriegsminiſter Grafen Bylandt⸗Rheydt vor. 

— Der Specialgeſandte des Sultaus Ali 1 
Paſcha hat ſich auf der Rückreiſe von Berlin einige 
Tage hier u — — und wird demnächſt ſeine 
Reiſe nach Konſtantinopel fortſetzen. (W. T.) 


Frankreich. 
Paris, 31. März. Der Senat hat die Supple 
mentarcredite nahezu einſtimmig bewilligt. 
Beide Kammern werden ſich vorausſichtlich am 
Dienſtag bis nach Oſtern vertagen. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 30. März. Der zum Schutze 
der deutſchen Nordſeefiſcherei deſignirte Avlſo 
„Falke“ iſt geſtern Vormittag auf der hieſigen 
ice be Werft in Dienſt geſtellt. Der „Falke“, 
welcher bereits im vorigen Jahre die Functionen 
eines Fiſchereiaviſos verſah und gleichzeitig zur 
Ausbildung eines Theils des Maſchinenperſonals 
diente, iſt ein Raddampfer von 1018 Tonnen De⸗ 
placement, 1100 Pferdekräfte, 97 Mann Beſatzung und 
2 12 Centimtr.⸗Geſchützen auf Rahmenlaffetten für 
Pfortenwechſel, ſowie mehreren Revolverkanonen. 
Während ſeiner 6½ monatlichen Indienſtſtellung wird 
der „Falke“ 86 an in der . 

tft Sergei und der Herzog von Oldenburg aufhalten und mit auler Trenge auf die ufre 
Ber fe In Si. e 8 kom Gate er Na ä 
t re n er arde er . 

e l der Fischerei halten. Weſerztg) 

* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant v. Hoven) iſt am 31. März c. 
in Amoy eingetroffen. Derſelbe beabſichtigt am 
4. April c. wieder in See zu geben. 


Danzig, 1. April. 
* [Bon der Weichſel.] Nach einem Telegramm 


aus Thorn iſt dort die Weichſel heute bis au 
4,45 Meter geſtiegen (geſtriger Waßfenand 4.08 — 


behufs Beſeitigung deſſelben wird zur Behandlung 
prach ſich Lord Hartington dahin aus, daß die 


durch Elektricität geſchritten werden. 
. 1 rk Ace 1 0 = Al Berz der 155 
; treter ſämmtlicher deutſcher Tertil-Berufsgenofjen 
ee en 55 e sermiig ſchaften und der Leinen-Vernfsgenoffenſchaft, welche 
ohne Zweifel die Einwendungen einzelner Partei⸗ gusgangs voriger Woche bier in Berlin betzufs 
mitglieder gegen gewiſſe Beſtimmungen der iriſchen 
Zwangsvorlage in Erwägung ziehen. Chamberlain 


Berathung gemeinſamer Unfallverhütungs⸗Vor⸗ 

ſchriften ſtattfand, iſt zwar zu keinem poſitiven 

unterftügte die von Lord Hartington hervorgehobenen 5 
Geſichtspunkte, und die Verſammlung beſchloß, für Verſchiedenheit der in Betracht kommenden Ver 


Reſultate gelangt, da man mit Rückſicht auf die 
; bältniſſe der einzelnen deutſchen Landestheile dahin 
mm 0 Leſung der iriſchen Zwangsvorlage zu übrreintam, 0 110 lien ar ar 
r 1 rlaß ſolcher Vorſchriften für fich vorgehen ſolle, 
n Nb en die Bodengeſetz⸗ | ſie hat jedoch in ihrem Verlaufe gezeigt, daß ſämmt⸗ 
lage beſti rſter Leſung angenommen. | liche Textil⸗Berufsgenoſſenſchaſten bereit find, von 
Die Vorlage beſtimmt, daß diejenigen Pächter, der ihnen durch das Unfall⸗Verſicherungsgeſetz in 
welche 8 beſitzen, zur Landacte vom dieſer Hinſicht gewährten Beſugniß Gebrauch zu 
Fahre zugelaſſen werden ſollen, daß der] machen, wie es denn ſchon die rbeiniſch weſtfälicche 
Pächter mut dem Erlaß des Exmiſſtonsbefehls ipso | gethan hat. Die Mehrzahl der erſchienenen Ver⸗ 
facto Aufſeher feines bisherigen Pachtgutes wird, freter hatten bereits Entwürfe mitgebracht, und 
. 5 e ee Fri r Pace durch das Verleſen derſelben ſowohl als auch durch 
. — art 8 d 5 1 {eben Pächtern 7 11 er die außerordentlich eingehenden Berathungen des 
in Folge von Angus al er | gerade für die Textilbranche ſchwierigen Stoffes 
die in Folge von 3 zahlungsunfäbige wurde ein Material gewonnen, welches an Viel⸗ 
a executiviſche Maßregeln aufgeſchoben werden beate en 05 wänfen übrig 115 und aus dem 
; ie einzelnen Genoſſenſchaften die für ihre Bezirke 
ee hat dem Präfidenten der irischen paſſender Vorſchriften leicht entnehmen na 
Nationalliga in Amerika, Fitzgerald, telegraphiſch * ſ ueber das Befinden der Herzogin von 
die Beſtimmungen der triſchen Verbrecher⸗Bill mite] Cumberland] find aus Wien ſchlimme Nachrichten 
fle, daß ſelbſt u: 1 a eingetroffen. Die Geiſtesſtörungen haben ſeit drei 
zum in n io ge 2 1 d g a a Die Hoffnung auf Ger 
erde. Gewiegte Männer behaupteten, daß die Maß⸗ „Der Statthalter Fürſt Hohenlohe] hat geſtern 
regel die Regierung ſtürzen werde. „Wir mühen | Abend Berlin wieder verlaſſen und ſich auf feinen 
uns jedoch vorbereiten auf das Schlimmſte. Ich wende Poſten nach Straßburg zurückbegeben. Vor feiner 
mich daher vertrauensvoll an das amerikaniſche | Abreiſe wurde derſelbe von dem Kaiſer und vom 
Volk um Sympathie und Hilfe, welche es nie einem Kronprinzen empfangen 
um ſeine Freiheit kämpfenden Volke verſagt hat.“ * [Herr b. Kendellj der bisherige Botſchafter 
Fitzgerald's Antwort lautet wie folgt: „Die Deutſchlands in Rom wird, wie man der „Voſſ. 
attonalliaa wird ihre Anſtrengungen verdoppeln, Ztg.“ aus Rom ſchreibt, um nicht während der 
5 5 fi Ra EEE rauhen Jahreszeit mit feiner Familie die Ueber 
und Hilfe verſichert halten. Die Legislatur von] ſiedelung nach Berlin vorzunehmen, bis in den Mai 
Nebraska hat heute einſtimmig Sympathie⸗Beſchlüſſe] in Rom bleiben, wie er ſcherzend ſagt: „als 
für Irland gefaßt und die torpſtiſche Zwangspolitik] Fremder von Diſtinction“. Seine Abſchiedsaudienz 
verurtheilt. Dieſe und andere Kund ebungen ſtrafen bei den Majeſtäten erwartet er Ende dieſer Woche 
F nne 
die Amerifaner nicht mit Irland ſympathiſtren. Jonzern womöglich ſich im Miniſterium beſchaftigen 
zu laſſen und bei Gelegenheit ein Abgeordneten⸗ 
mandat anzunehmen. 

* [Cardinal Melchers“ Beſoldung.] Die Re 
gierungspreſſe hat bis jetzt über die Enthüllung des 
„Altkatb. Boten“, daß Cardinal Melchers in Rom 
ſein Gehalt als Erzbiſchof von Köln aus preußiſchen 
Staatsmitteln weiter beziehe, kein Wort geäußert. 
Auffallender faſt noch als dieſes Schweigen iſt die 
Thatſache, daß die Centrumspreſſe von der Sache 
auch nicht mit einer Silbe Notiz genommen hat. 

* [Wieder ein 48 er F.) In Cleveland (Ohio) iſt 
am 29. März Herr Karl Wilhelm Schmidt im Alter 
von 84 Jahren geſtorben Seit 35 Jahren hatte er 
dort uaunterbrochen gelebt. Herr Schmidt hat ſich durch 
Bethätigung feiner hoben Geiſtesbildung und feinen un⸗ 
beugſamen rechtlichen Charakter, wie durch die Unter⸗ 
ſtützung aller freiheitlichen Beſtrebungen, die Liebe und 
Verehrung ſeiner Mitbürger im hohen Grade zu er⸗ 
werben und zu erhalten verſtanden. Bis in die letzten 
Stunden ſeines Lebens hatte ſich der Verſtorbene die 
Klarheit und Energie ſeines Geiſtes bewahrt Herr 
Schmidt war bis zum Jahre 1849 Notar zu Kirchheim⸗ 
bolanden in der Rheinpfalz. In jener freiheitlichen 
Sturm: und Drangbewegung wurde er zum Mitgliede 
des proviſoriſchen Landesausſchuſſes der Pfalz gewählt, 
welcher ſpäter durch die proviſoriſche Regierung abgelöft 
werde. Als Juriſt, Beamter und Bürger beſaß Herr 
Schmidt die Hochachtung und Werthſchätzung des pfälzi⸗ 
ſchen Volkes, und in den Kreiſen, welche ſich der be⸗ 
wegten Zeiten von 1848—49 erinnern, wird ſeiner nur 
in der anerkennendſten Weiſe gedacht. Nach der Nieder⸗ 
werfung der badiſch⸗pfälziſchen Bewegung wanderte Herr 
Schmidt wie, fo viele tauſend Deutſche ins Exil: zuerſt 
nach Frankreich und von dort, nach dem Napoleon ſchen 
Staatsſtreich, nach den Vereinigten Staaten von Bmerika. 
Der Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe und zwei Kinder, 
. ͤ www.... ⁵² . * NTITATRTEHTT 
Stehlen hatten ſie es bis zu dieſer Zeit nur auf 
unſer „Geld“: Kattunballen, Glasperlen, Säcke 
und Kleider, Deckenpackete abgeſehen, die Inſtru⸗ 
mente, Patronen Kaſſetten ꝛc. waren uns 91 
Nach und nach ſchien mir die Nachricht über 
den Europäer immer verdächtiger, und ich be⸗ 
ſchloß, der Sache auf den Grund zu kommen, 
überließ das Lager dem Schutze Fekete's, Oswald 
Söllner's und zwei Dienern, ihnen vier Ge⸗ 
wehre überlaſſend, ich ſelbſt, meine Frau und Leeb 
und acht Diener machten uns auf den Weg zum 
„weißen Mann“. Ich vergaß zu erwähnen, daß wir 
eben am Tage zuvor nicht wenig erſtaunt waren, 
von den entflohenen neunzehn Dienern plötzlich 
neun wieder vor uns zu ſehen. Die Diener waren 
auf ihrer Flucht bis zu dem nächſten Matuka⸗ 
Fürſten Maparoza, einem Greiſe, gelangt; dieſer 
aber warf ihnen ihre Feigheit in ſo ergreifenden 
Worten vor, daß ein Theil Reue fühlte und nach 
manchen Gefahren mich wieder erreichte. Auf 
unſerem gezwungenen Rückzuge haben wir zumeiſt 
ihnen unſer Leben zu danken. 

Wir verließen das Lager in der Nacht, um ſo 
bald wie möglich wieder im Lager zu ſein. 
nahm unſere wichtigſten Tauſchartikel mit, und wir 
aogen ab; leider verirrten wir uns in den 
Sümpfen, und als wir endlich den Pfad fanden, 
führte auch dieſer ſtundenlang durch Sümpfe, wobei 
namentlich meine Frau, welche die meteorologiſchen 
Inſtrumente trug, viel zu leiden hatte. Endlich er⸗ 
reichten wir ein Dorf; ich fand, daß die Geſchichte 
von dem Portugieſen eine Lüge, ein dieſem Urvolke 
kaum zuzutrauender Verbrecherplan, und ich ordnete 
ſofort die Rückkehr an, obwohl der mehrſtündige 
Marſch eine geringe Erfriſchung wünſchenswerth 
machte. Wir eilten zurück, ſo raſch wir nur konnten. 
Meine Leute meinten, wir kämen ſicher vor Nacht 
heim, ich jedoch drang darauf, um Mittag ſchon 
wieder im Lager zu fein. Meine Frau und ich 
hatten wohl durch das Waten im Sumpfe unſere 
Füße verwundet, doch hatten wir ſchon nach zwei 
Stunden den letzten Sumpf überſchritten, als uns 
plötzlich Fekete, von den zwei ſchwarzen Dienern 
gefolgt, im hohen Schilfgraſe ſichtbar wurde. 
Der Mann kam bloßfüßig, ohne Rock, feine 
Kleider zerfeße „Herr Doctor, Oswald 
arpunirt! as Lager e Ich 
abe mit Oswald nach ſeiner Verwundung 
das Lager verlaſſen, um Ihnen entgegen⸗ 
zueilen, doch mußten wir Oswald im Sumpfe 
zurücklaſſen. Wir können nicht umkehren, laſſen Sie 
uns ſo raſch wie möglich zu dem Portugieſen 


tren.“ 
Deutſchland. 


W. T. Berlin, 31. März. Das (ſchon tele 
graphiſch im Auszuge mitgetheilte) Dankſchreiben 
des Kaiſers an den Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten zu Berlin hat folgenden Wortlaut: 

„Mit frohem Herzen habe Ich die Glückwünſche 
empfangen, welche Mir von dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten zur Wiederkehr Meines Geburtstages 
dargebracht worden find. An einem fo wichtigen Zeit⸗ 
abſchnitt, wie ihn die Vollendung des neunzigſten 
Lebensjahres bildet, iſt Mir die warme Theilnahme, 
welche in Ihren Worten zum Ausdruck gelangt, be⸗ 
ſonders erfreulich geweſen. Ich habe aber auch mit 
großer Befriedigung wahrgenommen, welche Mühen 
und Anftrengungen von den Bewohnern der Stadt auf⸗ 
eg I worden find, um Mir durch ſichtbare Zeichen, 
er Bedeutung des Tages entſprechend die Feſtesfreude 
zu erhöhen. Die reiche Ausſchmückung in den Haupt⸗ 
ſtraßen, die glänzende n welche bis in die 
fernſten Theile der Stadt reichte, die gehobene Stim⸗ 
mung, welche überall herrſchte und vor Meinem Palais 
ſich wiederholt in jubelnden Zurufen kund gab, Alles 
das bat ſich zu einer Huldigung für Mich vereinigt, 
welche Mein Herz mit tiefer Rührung erfüllt hat. Geht 
auch, wie die Adreſſe zutreffend bemerkt, die Freude, 
mit welcher Fürſten und Völker den Fefttag be⸗ 
er haben, über unſeren Welttheil noch hinaus, 
o hat doch Berlin mit ſeinen feſtlichen Veranſtaltungen 
und ſeinen zum Theil künſtleriſchen Schöpfungen den 
lanzvollen Mittelpunkt der ganzen Bewegung gebildet. 
ge alle dieſe Mir perſönlich gewidmeten Beweiſe der 
Berehtung Meinen arfrichtigen Dank zu ſagen, iſt Mir 
ein Bedürfriß des Herzens, dem ich gern folge einer Stadt 
BARS, welche vor 1 1 1 9 deten a 

nipruch genommen hat, in der en größten Thei 
Meines Lebens mit frohen und trüben Erfahrungen, 
ECC AAA . ˙ 


luden fie zu ſich ein und feierten fie in kameradſchaft⸗ 
lichſter Weile. Der Zar war ſehr erfreut über die ihm 
vom Alexander⸗Regiment geſchenkte Statue, befahl die⸗ 
ſelbe in ſeinem Schreihzimmer aufzuſtellen und verfügte 
eigenhändig auf dem Brief des Regimentscommandeurs. 
daß dieſe Aufmerkſamleit ihm eine ganz beſondere Freude 
bereite und daß in dieſem Sinne zu antworten ſei. Die 
preußischen Offiziere wie Mannſchaſten baben in Peters⸗ 
burg den allerbeſten Eindruck hinterlaſſen. 

* [Die polniſche Rettungsbank] macht nach 
einer Tae e des „Dz. Pozn.“ „in Anſehung 
der schlechten Zeiten verhältnismäßig ziemlich gute 
Fortſchriſte!“ Soeben ſind die bereits früher in 
Ausſicht geſtellten 20 000 Mk. Baargeld aus New⸗ 

ork hier eingegangen, nach derſelben Quelle in den 
etzten Tagen auch eine Anzahl Actien für Sammel⸗ 
kapitalten untergebracht worden. Allerdings, ſo 
85 iich daß 4 ſei = 4 ha et N 
daß ſich das Acttenkapital auch auf dieſe Weiſe 1 
anſammle und vergrößere; ganz beſonders aber bekannt Nn en a. Fe a 
beichleunigt werden würde die Thätigkeit des] übertrieben zu ſein, da 0 aſſer, 
Juflitutes durch Einlieferung von Depofiten und welches alljährlich dem N bobes 2 
Heinen Gaben, da die Bank das Actienkapital nicht | bisher Teineswenes ein jo 9044 5 en 
früher angreifen dürfe, bevor die nominelle Deckung die To e eee ven W die kaiſerliche 
für das geſammte Grundkapital vorhanden fei.“ W. ra Bu ſich direct nach Pillau. 
un dieß Deine un 8 a 1 [nöniglihes Gymnafinm.] er auch von dieſer 
weiter Ferne zu ſteben. Der Artikel findet u taft nun herausgegebenen Oſterprogramm ent⸗ 
Bst i 101 hr was 8 Shan wir, daß dielelbe beit Beginn des Schuljahres 
polniſchen ttern, entſtammt alſo offenbar der 


1886/87 von 6ll Schülern, beim Beginn des letzten 
leitenden Geſchäftsſtelle des Inſtituts ſelbſt. 8 — [II Di cn 


Waſſers jetzt nicht mehr ſtatt. Auch aus Polen 
wird kein weiteres Wachſen des Waſſerſtandes ge⸗ 
meldet. Ueber die der „Kreuzitg.“ und anderen 
Blättern durch eine Poſener Telegraphen⸗Agentur 
gemeldeten großen Verheerungen durch das neueſte 

ochwaſſer in Polen (ſiehe die Telegramme in der 
7 — Morgen⸗Ausgabe) iſt bier nichts Näheres 


breiten Luenge⸗Flutz bewerkſtelligt hatten, Wie ſollten 
wir ihn reiben? Und es mußte in derſelben 
Nacht geſchehen. Unſer Ufer iſt hier im Gegenſatz 
zum gegenüberliegenden rechten unbewohnt. Ich 
erinnerte mich, daß bei der Ueberfahrt die Fähr⸗ 
leute hier ein Boot verborgen hatten; fo ſuchten 
wir nach demielben und erſahen es auf einer Inſel. 
Das Geſchenk eines meiner Gewehre verniochte 
einen meiner ſchwarzen Diener, ungeachtet der 
Krokodile, ſchwimmend den Flußarm zu bewältigen, 
und er brachte das kleine Boot, mit deſſen Hilfe 
ein zweiter Diener vom anderen Ufer eine größere 
Canosſchale herüberführte, und nach einer drei⸗ 
ſtündigen Fahrt in dunkler Nacht fanden wir uns 
Alle wohlbehalten am füblichen Ufer ein. Sofort 
ſetzten wir den Marſch fort, zwiſchen Lagunen und 
an Dörfern vorbei, bier durchs hohe Gras, dort 
im dichten Gebüsch dahinſchleichend, bis wir 
geſtern Früh das letzte kleine Maſchukulumbe⸗ 
Dorf glücklich paſſirten. Auch hier kamen wir der 
Nachricht zuvor. Der anſtrengende Marſch, 
ohne jedwede Nahrung mit wunden Füßen voll 
bracht, gab fo manch trauriges Bild. Mein armes 
Weib war mehrmals — unglücklicherweiſe in der 
Nähe der Dörfer, die ſämmtlich in Wäldern liegen, 
— nicht mehr im Stande ſich weiterzuſchleppen. 
Und noch immer ſingen mir die verzweifelten Worte 
im Ohr? „Emil, laſſ' mich liegen, ich kann nicht 
mehr, rettet euch, rettet euch, laßt mich, o ich kann 
nicht weiter.“ Und wir hoben ſie auf, kaum ſelbſt 
fähig, von der Stelle zu kommen. So kamen wir 
in jenem letzten Maſchukulumbe Dorfe an; hier — 
dank dem Herrn — trafen wir drei Matukas, 
welche, unſer Schickſal vernehmend, ſich ſofort 
erboten, meine Fran nn al — * 
irſten, zu dem wir ge 2 en. „Ab: 
ri ih habe nichts, auch nicht ein Sack⸗ 
luch, um es euch zu geben!“ Wir fordern 
teine Bezahlung“, ſo lautete die „Antwort, 
und es waren Leute, die mir auf der Hinreiſe als 
Träger viel Aerger bereitet hatten. Heute halten 
wir einen Raſttag da ich nicht von der Stelle kann 
und da uns ein erlegtes Gnu doch Nahrung bietet. 
Uebermorgen hoffen wir beim Mapanza zu fen. 
Der arme Söllner lebt wohl nicht mehr, der jähe 
letzte Angriff der Maſchukulumbe verhindert ung, 
ihn zu holen. Auch hatten ihn die Schwarzen nicht 
tragen wollen. Es ſagt mir zwar eine Stimme er 
fei gerettet. Doch wie? Seine Wunde — die Ein⸗ 
geweide hingen aus derſelben — iſt lebensgefährlich, 
und die Maſchukulumbe lechzen nach eines Weißen 
Schädel, um ihn aufzuſtecken. BA 


um Luenge vorgedrungen war, entflohen ſie bei Nacht, 
dem ſie auch meinen Dolmetſch mitnahmen; nur 
ein Kranker blieb bei uns zurück. Nun waren wir 
vollkommen auf uns angewieſen und in der Gewalt 
der feindlichen Stämme, unſere Kräfte auch für 
die laufenden Lagerarbeiten in Anſpruch ge⸗ 
nommen und ich genöthigt, zwanzig Träger 
mehr zu nehmen, ſo daß wir auf dem Marſche 
durch den dichten Graswald und in den hoch⸗ 
beſchilften Sümpfen die Träger nicht überwachen 
konnten. Bevor ſie entliefen, ſagten uns die 
Diener, daß die Maſchukulumbe uns ausrauben 
wollten und daß die Umkehr ſüdlich vom Luenge noch 
ohne Schaden zu erleiden möglich ſei. Doch dieſe 
Warnungen hatten keinen Erfolg, da ich unter 
keiner Bedingung von der Löſung des Problems, 
das Herz der Maſchukulumbe⸗Gebiete zu erforſchen, 
zurücktreien wollte und meiner Pflicht gemäß auch 
nicht konnte. Das Aergſte jedoch war, daß hier 
edes Dorf, jede Stadt ihren König hat und man 
einem Tage drei und mehr eee Gebiete 
bereiſen kann, wenn eben die Träger, die man 
ſtets neu miethen muß, ſofort zur Verfügung 
ſtehen. Bis zum Luenge waren wir 25 Perſonen, 
um auf 30 fremde Träger aufzupaſſen, 
nach der Flucht der Diener nur noch ſechs, 
um 49 fremde Träger — durchwegs Diebe, 
die von Dorf zu Dorf auf Strecken von 6 bis 18 
Kilometern wechſeln — zu beaufſichtigen. Die nörd⸗ 
ch vom Luenge wohnenden Maſchukulumbe können 
nur mit dem Auswurfe afrikaniſcher Stämme ver⸗ 
glichen werden. Unbekleidet, tragen ſie Chignons bis 
zu 1½ Metern Länge. Hinterliſt, Sucht zum Stehlen 
und Mordluſt ſind ihre charakteriſtiſchen Merkmale. 
Je weiter ich . deſto ärger erſchienen ſie, 
deſto verzweifelter geſtaltete ſich unſere Lage. Sie 
bereiteten ſich am Tage zu offenen Angriffen vor, 
doch dank unſerer Wachſamkeit wurden ſie vereitelt. 
Als ich am Nordufer des Luenge das dritte Dorf 
betrat, waren uns von 70 Ballen 35 geraubt 
worden. Meine Hoffnung beruhte nur auf einem 
raſchen Erreichen des nördlich gelegenen Mankoje⸗ 
Landes, doch bald ſah ich ein, daß dies ein Ding 
der Unmöglichkeit ſei, wenn ich nicht, wie man mir 
rieth, mich mit dem jenſeits der Grenze in einem 
Bergpaß wohnenden portugieſiſchen Händler ver⸗ 
binden und mit ihm gemeinſchaftlich am würde. 
Hinter dieſem Rathe m aber die Abſicht, mich 
in die vor dem Engpaß ſich ausbreitenden Sümpfe 
zu locken, um uns dann um ſo leichter nieder⸗ 
zumetzeln. Es ſind Tauſende von Maſchukulumben, 
und doch fürchteten ſie die wenigen Gewehre. Beim 


-B vd é ͤ VZ 
eilen.“ — „Der exiſtirt nicht. Vorwärts um Lager! 
Retten wir, was noch zu retten iſt. Haben 
wir das Wichtigſte bei uns, holen wir Oswald 
ab und eilen dem Süden zu. Wie wir aber 
in Sicherheit kommen, weiß nur Gott, denn 
wir haben ja zahlloſe Maſchukulumbe⸗Dörfer zu 
paſſiren.“ Wir erreichten das Lager, doch fand ich 
nichts mehr vor als ſieben auf der Erde zerſtreute 
Tagebücher. Um das Dorf aber, im hohen Graſe 
verſteckt und auf dem Termittenhügeln, da lagen 
die Beſtien in Menſchengeſtalt zum Kampfe bereit. 
ch gehe auf das Dorf los, um die Räuber einzu⸗ 
chüchtern und um noch hie und da ein Tagebuch 
aufzugreifen. Fekete und Leeb folgen mir, doch nicht 
die ſchwarzen Hiener. Statt die Eingeborenen ein⸗ 
uſchüchtern, beginnen dieſe den Angr ff vom linken 
Flügel und aus dem Centrum, ſo daß ich kaum 
Zeit fand, die Tagebücher in ein Hemd und ein 

uch zu binden und mich mit den Meinen zu ver⸗ 
einen. Nun begannen die Maſchukulumbe auf uns 
von drei Seiten einzudringen. Wir hatten vier⸗ 
hundert Meter zurückzulegen, um den Pfad zu er⸗ 
reichen, dann einen langen, tiefen, von zwei Meter 
hohem Schilfgras umſchloſſenen Sumpf zu durch⸗ 
ſchreiten, bevor wir ein mehr offenes Feld erreichen 
konnten. Hätten die Schwarzen den Sumpf vor uns 
erreicht — die Flügel derſelben waren mit uns bereits 
in gleicher Linie — war uns das Schickſal der 
Van Decken'ſchen Expedition ſicher, zumal unſere 
ſchwarzen Diener bis auf zwei keinen Muth zeigten. 
Sie hatten die Waarenballen, die ſie früher ge⸗ 
tragen, zu ſchwer gefunden und weggeworfen; nicht 
einmal die Tagebücher wollten ſie tragen, um auf 
dem Rückzuge unbehinderter zu ſein und ihre Aſſa⸗ 
gaje beſſer zur Vertheidigung gebrauchen zu können. 
Als die Feinde zu ſehr preßten, brachten ſie einige 
Schüſſe zum Steben, ſo daß wir glücllich den Haupt⸗ 
fümpf paſſiren konnten. Und nun begann ein Marſch 
von 108 Kilom., den wir in zwei Tagen und zwei 
Nächten zu Stande brachten. Nie dachten wir, daß wir 
eil das Maſchukulumbe⸗Gebiet zu verlaſſen im Stande 
eien. Wir zogen ununterbrochen bis zur Nacht. 
Mit dem Frühmarſch im Sumpf hatten wir 56 Kilom. 
zurückgelegt, über einen ausgetrockneten Sumpf, 
deſſen abgebranntes Schilfgras mit ſeinen ſcharfen 
Schaftſtücken und deſſen tiefe Löcher uns die ärgſten 
a. verurſachten. Wir zogen zwiſchen den 

örfern ſo raſch hin, daß die Nachricht von dem 
Angriffe und dem Niedermetzelungsplan erſt nach 
uns angelangt ſein mußte und wir in der Nacht 
endlich die Stelle erreichten, an der wir mehrere 
Tage zuvor die Ueberfahrt über den hier 180 Meter 


Es ſcheint aber, als finde ein weiteres Wachſen des 
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eemiffs Nachrichten. 

gere 28. März. Das norwegiſche Schiff „Tellus“ 
en Gapitän, ſein: Ehefrau und acht, Mann von der 
efagung der deutſchen Brigg Frida“ aus Bremer⸗ 
baven hier gelandet, welche am 25. Februar auf 400 N. 
3% W. in ſinkendem Zuſtande von der Man zſchaft ver: 
9 werden mußte. Die „Frida“ war von Boſton mit 
Petroleum 


egenwärtige Schülerzahl beträgt 621, von denen 477 
die 17 Gymnafialffaflen und 144 die 3 Borkhufflaffen 
beſuchen Von ihnen ſind 542 in Danzig heimiſch, 79 
von auswärts; der Confeſſion nach 529 evangeliſch, 34 
katholiſch 58 moſaiſch. Die Abiturientenprüfung be⸗ 
ſtanden zu Michaeli 4, zu Oſtern 13 Primaner, von 
von denen 3 Mise 2 Theologie, 5 Rechtswiſſenſchaft 
4 Philologie, 1 Geſchichte ſtudiren, 1 ſich der Landwirth⸗ 
ſchaft und 1 dem Ingenieurfach widmen wollen. Das 
Lebrerperſonal beftebt aus dem Director, 8 Oberlehreru, 
Nordenlichen Lehrern. 5 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 
3 Vorſchul⸗ 1 2 techniſchen, zuſammen 28 Lehrern. 
lFort Arbengsſchul⸗ Ausſtellnng.] Eine Aus⸗ 
ſtellung oe tbeiten der vom hieſigen Gewerbeverein 
und, ente Mien unterbaltenen Fortbildungsſchulen 
wur — e Mittag 12 Uhr im Gewerbehauſe exöffnet. 
Im & * beſuchten im letzten Winter 474 Schüler 
Ser Disch en. Im großen Saale ſind die Zeichnungen 
en er, Sumerer, Maurer, Steinmetzen, Schlofier, 
Das Maß Schmiede und Maſchinenbauer ausgehängt. 
> Bu inenzeichnen iſt dieſes Jahr zum erften Mal 
worde eſonderen Klaſſe für Maſchinenbauer betrieben 
Hieran ſchließen ſich die Fachzeichnungen der 


oldene Dofe, deren Werth auf 180 4 geſchätzt wird. 
uf die Ermittelung der Thäter und Herbeiſchaffung des 
eſtohlenen Gutes iſt von dem Geſchädigten eine Be⸗ 
ohnung von 500 & ausgeſetzt worden. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


TTT... ͤ ͤ ͤ ͤ ͤ ——. . ( ——— 
Telegramme der Dauziger Zig. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 1. April. (Brivat:Trlear) Nach einem 
Berliner Artikel der „Köluiſchen Zeitung“ ſcheint 
Finanzminiſter v. Scholz abgethan zu fein. Sein 
dem Reichskanzler vorgelegter Branntweinſteuer ⸗ 
entwurf ſei weiter nichts als „werthvolles Material“. 
Der Geſetzentwurf, welcher den Reichstag be ⸗ 
ſchäftigen werde, werde auf Grund von Berhaud- 
lungen des Reichskanzlers mit den Regierungen und 
einflußreichen Abgeordneten und Intereſſenten zu 
Stande kommen. 

— Der „Natisnal⸗Zeitung“ wird aus Peters⸗ 


3,30, 3,50, 3,55 &., feine 3,15 4 Jr 50 Kilo gehand. — 
Spiritus loco 36,50 4 bez. 7 


Schiffsliſte. 

Nenfahrwaſſer, 31 März. Wind: NO. 
Angekommen: Thurſo (SD), Elliot, Liverpool 
via Stettin, Güter. — Adele (Se.), Krüsfeldt, Kiel, 

Güter. — Biene (S), Jantzen Aarhus, leer. 
Geſegelt: Paul (SD) Woaat, Kiel, Sprit, Holz. 

1. April. Wind: SO. 

D), Anderſſon, Stettin. 


leer. 

Geſegelt: Karen, Rönne, Nexoe Kleie. — Petrus, 
Ebeling. Solbät, Kleie. — Maria, Schrumm, Rends⸗ 
burg, Getreide. — Laura, Beyer, Korſoer, Deltuchen. 
— Holſatia, Boye, Grimsby, Holz. — William Bate⸗ 
man, Harwardt, Newyork, altes Eiſen und Fäſſer. 

Nichts in Sicht. 


nach Helſingör beſtimmt. 


Danziger Börſe. Angekommen: Frigg (S 
Amtliche Notirungen am 1. April. 
Weizen loco unverändert, Y% Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 12 1333 148 158.4 Br. 
chbunt 126-1338 146 1564 Br. 
unt 1261338 145—155 A Br.) 142-158 
126-- 1308 143—152 K Br. A bez. 
! 126— 354 150-159 A Br. 
MI mnpßyreis 1862 hunt Lieferbar 196.4 
9 12 unt lieferbar 1346 
uf Lieferung 1268 bunt der April Mai 146 4 
„* Mai⸗Juni 146% & Br., 146 4 Gd., 
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Meteorologische Depesche vom 1. April. 
Morgens 8 Uhr. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Schubmacher. Schneider und G i bur ldet 6 v t Ye Siu 14 5 1 

her, ärtner, In einem ber g gemeldet, Hr. v. Glers habe wegen Katksws E Juni. Juli 147 M Br, 146% Gd., dur 5 88 = |» 

D ale en die Arbeiten der Mädchen Fort.] Auftreten feine Eutlaſſung erbeten. Giers Nach⸗ ee Br., 1000 e u 92 5 W 32 8 
kaben e See n eee ee folger ſei der Berliner Botſchafter Schuwalow. obtörnig er 20 * m ee er. 4 5 * 2 888 5 
aben dieſe Schule 33 Mädch bef Dieſer reifte geſtern nach Petersburg, nachdem er feinförnig r 1208 tranſit 841% AM IE re Yo. 
Denen re en ädchen beſucht, von { ‚ i h ale a ; - I N 
e me Da nu ne | ES m na | 5: 
gungen der die Schule beſuchenden M den, | "Nationalzeitung t Lobauows Nafolgerihatt| Lieferung 7. April Mai inländ. 1074 & Kapern n.. 8 8 | wos 3 
u — . wir hier die Geradlirlen Beihnungen für wahrſcheinlicher. — Nach dem Pariſer „Tempe“ A ge Gd., do. trau 88, 87 Sa e nn 15 80 e | 5 
nen Linien, ö N eſchwunge⸗ käme Giers au Schuwalows Stelle nach Berlin. n 5 e 5 — 
ß | Te He | 8 
vo mit 2 Stiften auf Thorpapier nach Cups. In | Wiener Tageblatt“ iſt eine über den ganzen Kankaſus Serfe de Tonne von 1000 Kilogr. große 113/48 111-4 ei ee 5 dedeckt 135 
Male andern Zimmer befinden ſich die Arbeiten der [verzweigte revolutionäre Offizier⸗Verſchwörung ent; | Erbſen zue Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ tranſ. | Helder | za ö 2 | bedeckt a 
Fennel ule. Hier bemerten wir Schriften für | deckt worden; mehr als hundert Offiziere ſeien ver⸗ 106 4, Intter⸗ tranfit 89 4 4 . 88 3 5 
Malereien — Holzimitationen, ſowie | haftet, Auſtifter ſei der Oberſtlientenant Vogel. Salt * bd ee ee 0 Swinomünde 1; | ©0 8 | Damln : 
Namentlich, in ber Ei ee ber Hirter. Peters burg, 1. April. (W. T.) Auf eine | Kierlant Jr 100 Kilogr. weiß 68 &, roth 50 4 r >| 78 2 
et n ſehr concentrirter und das Schülermaterial Aufrage wurde hier heute Vormittag folgende anthen- ] Stleie Mr 50 Stilogr. 3,15 - 3,75 A „ NNW. 2 hald bei | 8 
Baia mäßig gleichartig ift, find ſichtlich fehr gute] tiſche Antwort gegeben: Die Nachricht des Meuter- | Spiritus Jr 10000 % Liter loco 36,50 4 bes. FEE 5 

5 Iſche Erfolge erzielt worden. ſchen Bureaus, daß in Gatſching ein Attentat oder Rohzucker ſtramm, Baſis 387 Rendement, incl. Sad | wiespaden 2380 2 | Regen 8 

| ſich in ihrer Webrang r An . e oder ein 9 frevelhaftes d ee eee an 5 5 N 201 

7 in Petershagen die erwittw e 1 ö J n x 8 edeck 

| telow 810 8 9 u 85 feen d : 4 5 . 5 N ſtattgefunden, iſt falſch und abſolut FVorſteberamt der Kaufmannſchaft. . . 28 Bat, -3 R 
Folge epilepti 65. Geſfern Nachmittag brach in Kopenhagen, 1. April. (W. T.) Del 2 — Een 
auf Sun . 1 en „Standard“⸗Meldung, daß auch der hiefige Hof eine . Danzig, den 1. April. . N i 3 
wurde, da die Wohnung deſſelben — 4 nern war, von | Mittheilung über einen Attentats verſuch in Gatſchina Setreidebörſe. (d. p. Morftein,) Wetter: Bei rer . . - - „ 


1) See mässig bewegt. 2) Nachts etwas Regen. 3) See schlicht. 
4) Nachtfrost, Reif. 5) Abends schwach, Schnee. 6) See leicht be- 
wegt. 7) See ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 5 schwach, 
4 = miüssig, 5 = ch, 6 = stark, 7 — steif, 8 stürmisch, 9 — 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
heberſicht ber Witterung. 

Ein ziemlich tiefes barometriſches Minimum vom 
Nordweſten kommend, liegt über Holland in einer Furche 
niedrigen Luftdrucks, die ſich von Südfrankreſch nach 
Nordſtandinavien erſtreckt. Dementſprechend wehen über 
Großbritannien fteife nördliche, über Deutſchland meiſt 
ſchwache füblihe und füdöffliche Winde. Bei meiſt 
ſteigender Temperatur iſt das er über ganz Weſt⸗ 


bedecktem Himmel trübe. Wind: 


erhalten habe, iſt abſolut grundlos. ns Sehr dein, es 


einem Polizeibeamten nach dem ſtädtiſchen Lazareth ge⸗ 
duc ge der Ankunft dortfelbſt war bereits der Tod 


r. 
2 
— 

— 
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= 
2 
E 

+ 
” 
25 


—— ———— —— 

Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 1. April. 

14 rug. Anl. S0 


Lombarden 
Franzosen 


hlt wurde für ins 
bunt 130® 155 , hellbunt 1308 157 &, weiß 


mpfung der Wanderbettelei eine Subvention 

— we mit dem Architekten Bötticher 
r Kunſt⸗ 4 
1 „Sineikei, . ar wurde genehmigt. 
— in Meat ein Sohn des Inſtmanns R. von bier, 


Cr, v. 31. 
80,90 80,00 
141,00 139,50 
380 50 380,50 
Roggen Ored.-Action 452,50*) 468,50 
April-Mat 122,20 121,70] Disc.-Comm. 194, 200 193,00 
ei-Juni 123,00 122,50 Deutsche BR 159,80 158,20 
Potroleumpr. Laurshütte 74,50 73,10 
208 Oestr. Noten | 159,50| 159,45 


Weisen, gelb 
Aprils al 166,70| 165,70 
Mai-Juni 167,00 166,00 


tranfit rotbbunt 126/78 bis 1238 142—144 A d To, 
Termine April⸗Mai 146 «4 bez., Mai⸗Juni 146% 4 


146 . 5 7 
LER 7 Br., AM Gd. i 
Fuhrwerke ant Be ach porte Sonntag waren einige Septbr n 3 Gd. Reaulis 


ortjelbft anweſend. Dabei nahm | April-Mai 0 5 5 g f europa vorwiegend trübe, in Frankreich und an der 
e ę/ , ß ee See Zei 
auf R. obgleich 8 uw a ne Tas April-Wai | 43,30] 43,60| London kurs“ — | 20.34 | änbert. Berablt wurde far inländiichen 180 103 4, gan Deuschland Jack unter der narmalen, 

ewehr war geladen, entlud fich In ie Kugel 1 5 Sept.-Okt. 44.40 43.90 Lendon lang | — | 20,26 | fü kuſſiſchen zum Tranſit 1208 bis 1218 84% HM 


Spiritus Russische 5% 

April-Mai 38,80 19970 SW-B. g. A. 58,10! 57,90 

Aug.-Sept. 41,20 40,80 Danz. Privat- 

4% Oonsols 106,00 105,00 bank 139,70 139,50 

37% 7 westpr. D. Oelmühle 110.50 110,50 
esandbr, 96,60 96,60] do, Priorit. 107,50. 167,50 


——:—————————————— Re 
Meteorologische Beobachtungen. 


| 
Baremeter-Stand Thermometer 
n 


Celsius, 


M . 

90% AM bez., Sept⸗Ott, tranſit 93% A Br., 93 
lirungspreis inländ. 107 4, unterpolniſch 89 &, 
fit 87 „ Gekündigt find 300 Tonnen 


Wind und Wetter. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Ein größerer Einbruchsdiebſtahl] iſt in vorver⸗ 


floſſener Nacht ˖ H 25 5 

Jede in Berlin bei einem Juwelier in der 4 de. „ Mlawka St-P. 103,00 101,50 Gerſte iſt nur eine Parthie inländiſche große bel | 1 5 3,2 SO.licher Zug, trube u. bea 
nter ben Gesc worden. Die Diebe ſind in den e, R 93 90 93,400 do. St. A. 42.60 41,25 | 103/48 111 1 zur Tonne ge 5 e a Kan, rn er — a 

hab eſchoftslokal liegenden Keller eingedrungen, | Ung 4 ir. 100 4, 103 M Yr Tonne dez. — Erbſen polniſche zum 158 4 FOREN 


81.5% 80 55 Ostpr. Büdb, 
H rent-Anl] 55.80 55 39 am] 62,25 6250 
1834 er Russen 94,75. Danziger Stadt-Anleihe 102,50. 
Fondsbörse: fest. 


aben aus der Dede deſſelben ein Stück herausgeſäg 
5 geſägt 
aft Gef die Oeffnung Naganf in den Laden ver⸗ 
inge, . 8 I, ch gen 
Era „ en, Ohrringe u. ſ. w. im Geſammt⸗ 
werthe von 1000) &, u. a. auch eine feine Liſelirte 


Serantwortliche Redactenre: für den politiſchen Tuct! und der⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feutlleion und Literaciſchs 
F Beete nenden Subalt: . Ad =” (ir den Nase 

en redactionellen 5 — 0 
U. M. Kafemaun. ſämmtlich in Danzin. 


vr» jgebraunsen schwed. 
A. 1,60 die Kalk-Brennerei bei 

hinter der chemischen Fabrik. (5580 

John Domansky. 


Ein Grundſchuldbrief 


de & 1800 — 3 (unmittelbar 
hinter Bankgeld) auf Adlig Ballen 
bei Raſtenburg, circa 2100 Morgen. 
iſt freihändig 


mit ansehnlichen Damno 


zu begeben Näheres im Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe 76. (5756 
neu, bochfein, 
Pianin oe be 
Hundegaſſe 103, I. (76 
Ein gut erhaltenes 


*) Abschlag 20,65, 


Generalderiommlay|Ormithelogischer Verein Tie Beiprengiige 
Dauner ns zur Errichtung un g sr DIR „ Pi ch gr A Aalen Are 
r e W. Age n gef Landſchaſtliche Darlehus⸗Kaſſe 
im eee m Vogel⸗ u. Geflügel⸗ | 5 2 zu Danzig, Hundegaſſe 106 107, 

Hohe Seigen 25. zahlt für Raar-Depositen 


a 2 
Fun g. der dnu ng: A ſt fl 
a. Wahl des Vorſtandes. 18 E ung . Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 


d. Feſtſtellung des Etats. 2 auf Conto B. 22 
°. Dechargirung der Jahresrechnung. vom 2. Dis 5. April CT., beleiht gute Effecten, 


n Friedri z beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir, 
es ö 5 a | auf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
Hamburg-Danzig. T rie rich Wilhelm⸗Schützenhauſe ten Effekten für die Provifion von 15 Pf. pro 100 Mark 
Br .be den eee, wird circa Eröffnung am e ee dem 2. April er., Ver (worin die Koſten für Courtage dc. enthalten find) und 
Danzig erpediet. anburg direct nach mittags 10 Uhr, an den folgenden Tagen 9 Uhr, Schluß Abends 8 Uhr. Erſtattung der Börſenſteuer, i 

Löft fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


Entree pro Perſon 50 P a . ; f 
f Ker- Anmeldungen nehmen ent: 2 Uhr Nachmittags R. 78 50 Pi. Am Sonntage, den . April er. is 


egen asse- partout à A. 1.50. Ki a ö ji 
i ‚50. Kinder die Hälfte. berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten innino 
N 1 8 Vereins⸗Mitglieder, wel 9 0 5 

F. Mathies & Co. für die Ausstellung) noch ache e ee ee Dil abe Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für iſt fee billig zu verkaufen Lang- 
Fer di amburg. 5 ſtellungs⸗Bureau in Empfang nehmen. 5 Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Sasse 10. 2 Treppen. (5988 
nand Prowe Das Ausſtellungs⸗C omite, 2 Weitere Auskunft und gedruckte Bedinoungen ſteben zur Verfüaung. 2 gleiche Edeltaunen 
a (6882 E. Eschenbach, Ye ET Mer eee ie la. 7 Fuß groß, fchöne untadelbafte 
IS __Borfitenher GER: un BRZEr Ex mplare, werden zu kaufen geſucht. 
\ S REN TER Gef. Off. unter 6059 in der Exped. 


Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Hüten u. Mützen 


Dampfer „Ali 8 E 5. P. dieſer Reituna erbeten 
Sch „Alice“, Capt. Carl | Einem bochgeeheten Publikum Danzigs und Umge j R r paar yo nen, e ee 
i gebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage das eh eine g Capitalien 


nac rm un d 0 e . 1 17 Jahren und nach deſſen Tode für meine Nenbetzen 5 beide e dort 1 vermittele infolge directer Ver⸗ 
oclaw Rechnung unter MH. Schube t f ene daſſelbe I Er Beachtung. —.— 8 ga 

a K eſtellungen ſowie Reparaturen werden = 
zur Diligften Fracht — 57 far 1 aufs ſorgfältigſte ausgeführt. (5909 U ber.__ Arnold, Sandarube 47. _ 


A. 400 ſucht ein Geſchäftsinhaber 
gegen Wechſel auf 3 Monate. 

zldreſſen unter 6030 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

An ver hieiigen Plibal-⸗Mädchen⸗ 
ſchule iſt die Stelle einer 


zweiten Lehrerin 


ſchleunigſt, d. h mit Beginn des neuen 
Schuljahres nach den Dfterferien, zu 
deſetzen Gehalt 750 K. Lebrerinnen. 
die den Turnunter richt ertbeilen können, 
werden bevorzugt. Meldungen unter 
Einfend. der Zeugniſſe und eines kurz 
gefaßten Lebenslaufs ſind zu machen 
bei Herrn Kreis⸗Schulinſpektor Dr. 
Rösler oder der Leiterin der Schule 


Einen Lehrling 


u jeder Zeit angeno 
mmen, ſowie 
3 zur Einladung DR 


Gütern in Neu 
a 
3 ſahrwaſſer entgegen⸗ 


A. R. Piltz, 


n Scchaferei 12. 


Louls Ehrlich, Hutfabrikant, 
44, Hundegaſſe 44. 


Ptriſeur. Geſchäſt. H 
verbünden mit Verkauf ſämmtlicher 
Parfümerien und Toilette⸗Gegenſtände 


meinem bisherigen Geſchäftsführer 


Fr L 0 
Herrn Gustav Sablotzki 
käuflich übergeben babe. 15 
795 Indem ich für das bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke, 
bitte ich daſſelbe gütigſt auf den Nachlolger übertragen zu wollen. 
h Hochachtungsvoll Marie Schubert. N 
5 Bezugnehmend auf obige Anzeige der Fran Marte Schubert. 
zeige ich ergebenſt an, daß ich das von mir erworbene Friſeurgeſchäft W 
verbunden mit Verkauf von Parfümerien und Toitette-Wegenftänden 
unter der bisberigen Firma in unveränderter Weiſe bei aufmerkſamſter MP 
und beſter Bedienung fortführen werde. Mit der Bitte, mein Unter 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, empfehle mich 
Hochachtungsvoll Gustav Sabletzki. 


Feinste Brabanter Sardellen per 
1,10 K.,, in Gläſern, enth. ½ Pld., 
per Glas 95 I, ff. Sardinen in Oel 


1, Langgaße 1, zweite Etage, erſtes 
Daus am Langgaſſer Thar 


Für Feinſchmecker. Atelier für künstliche Zähne, 
Schweizerkäſe echt), eiwas geriſſen, a Plomben 2c. (6022 
g „ pe Sorgfältigfte Ausführ., billigſte Preiſe 
N Holländer Süßmilchkäſe, vor⸗⸗ Nranziska Bluhm. 
2 lich im 1 0 Rae I, Langgaſſe 1, zweite Etage, erſtes 
N Haus am Langgaſſer Tbor 


gen e Panne „&randenz“ 


netz, „Neptun“ 
t. Ernat Süske, „Streng“ 


halten ae bn Pitrowski unter- 
bindung far . regelmäßige Ders 
zwiſchen hier unter „Beförderung 


von Dirſchan bis 


8 
Ss 
= 
= 
2 
2 
& 
* 
3 
= 
= 
=: 
— 
2 
2 
8 


5 NB. Gelöſte Abornements⸗Karten bebalten ihre Giltigkeit. iR aa! * net 
romber 10 br W T Dille * nit guter Schulb Idung ſucht 
e . | Gets, nj 1: HOMAmS Busihanding 


Stuben, Suilders und Dapzig 022 


Bromberger Canal f Sonnabend, den 2. April er., Vormittags 10% Uhr, werde ich im Butter. 


. 0 Auftrage wegen Fortzugs, ein elegantes dunkel mah. Mobiliar: NA. x rein . 
(als Kruſchwitz, Monty, Ino⸗ J. Pläſchgarntur (Sora, 2, Seel mit Jeddenpfäſch, meleg mah, Von beute ab koſtet meine aller- | E lei Gärtnergehilfe, 
wraclam ꝛc.) Cylinderburcan, do Bücherschrank, 1 do Kleiderſchrark 1 bo, 2 äſche⸗ | feinfte Holſteiner Butter von süßer] mazane dtn, gene ee aut befähigt, finder per 15. April 
und werden jeden ſchrank, 1 Pfeilerſpiegel mit Maxmorplatte, 1 eleg Sophatiſch, 1 do.] Sahne, pro Pfd. A. 1,10, die aller Wilobaudſung; Wildſchwein (Friſch⸗ Stellung in der Gärtnerei a 
5 h Herrenſchrelbtiſch, Teppiche, 1 Spieltiſch 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ uſte Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Tafel⸗ ling , Rennthier, Birk: u. Schnee⸗ 
Miltwoch und Sonnabend conſole, 6 mah. Nohriehnitühle, Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratze, butter von ſüßer Sadne pro Pfd. bübner, junge Puten, Capaunen, 6028) A. Bauer. 


von hier expedirt. — Güter werden 2 Delgemälbe, div, Wirbihaftslanen ıc 


an der 1e iv. WI } 0 1 1 und . 0,90, fricche fette Koch, | Poularben, Küken fette Onten xc. 
Au jeder Zeit angenommen, ſowie auch u den Meifibietenden öffentlich gegen Baarzahlung versteigern, wozu einlade. 


butter pre Pfd. . 0,80. (58115833 Röveraaſſe 13. 


Tia tüchtigen. Verkäufer 


Aumeldungen zur Einladung von Herrmann Deutschland, Richard Migge, ele eichener, 9 ſuchen für unſer Deſtillationsgeſchäft 
nennen Mewlahrwoller eri Auctionator und Tarator, Bureau: Altſtädt. Graben 75. Special-⸗ Butter. Handlung, leiderschrank dum fofortigen Antritt. (6017 
A I ee | Sie Meitereigenoffenfaft an Suh (Fine anändige Fra diet n VPpPreitsaſſe Nr. 79. iſt zu verkaufen Langgaſſe 32. Wolfen & Kittler, Bromberg. 

ae * P iltz, , ® empf. in ihren Niederlagen Breit | Menſchen um ein Darlehn von 35 0 — Schiffswinden zu kaufen] Für n 250 ift ein gutes W Heiligenbrunn, find 


Schäferei 12 ie und Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 150-200 Mart auf einige Zeit zum 
d . „täglich frif inſte Tafel: | Geſchäft auf Abzahlung. Adr. unter 
ne a Bid. 110 int (0005 |5 46 in ber Gppeb. dieser Zeit einnur, 


errſch. Sommerwobnungen m 
allem Zubehör, ſow. einz. Zimmer mit 


auch ohne Penſion zu verm. (6057 


geſuch 2 
eis Offerten unter Nr. 5832 in Pianino 
der Erped. 5. Ztg. erbeten. zu verk aufen Breitgaſſe 13, 1. (6047 


Be ED En A N ee 


Spnagog 


engemeinde: m Dani, Bes ee ee — — 2 
Tagen 


änder Synagoge: 
Sonnabend, den 2. April 1887, 


ee e N Meyer & ie 1 Potrykus & Fuchs, 


Gr. Wollwebergaſſe 4, Danzig, 
Be 


para e uns eine Tochter 
geboren. (60 


5 f 


er 
Danzig; 1 1. April 1887. 
8 N 
ERREOIEBSBESER EREGT AR AGRR 
Die gückliche Entbindung meiner * 


N 
Langenmarkt No. 40, 


Bank⸗ und Wechſel⸗ Geſchã ift. 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländischen Werthpapieren, ausländiſchen eh 


A Slender. — und Geldſorten. N Kinder und 
pr. Thurso S8. von Liver⸗ mmEEE g größ ter Auswahl. 


pool in Neufahrwaſſer ange⸗ g 
. Magazin für complete Ausſtattungen, 
neuen Stoff und — 


kommen, 
pr. Fido SS. von Hull am empfehlen ihr größtes Lager 
5 1 | Vöhmiſcher Bettfedern und Daunen, 
i Frühjahr und Se | 
e eee, 


bitte bes eg anzumelden bei welches durch neue eee in friſcher ſtaub⸗ und geruchfreier Waare beſtens ergänzt ift. 
und 


Matratzen, 
Keilkiſſen, 
Beltſäcke. 


irtſon u. Frau. 
lieben Frau Magarethe geb. 
Francke von einem F 4 Töchter⸗ 
chen zeigt BR 
27 en 30. März 1887. 


. Reinhold. Bettfedern per ½ Kilo von 0,50 , 1.25, 1,50, 1:75, 2,0% und jo weiter bis zu den allerbeſten 
f » 


Danziger Fertige Betten Sole 1 5 2 ud 70 86. co bis 10% Mart. 
Sparkafen: Ackien⸗ 


Größte Auswahl fed Berfeinfchüttuugen und Laken. 
Verein. 5692 


hlohn gratis. 
Status am 31. März 1887. 


—— raue und Be ion Art. 8 eee 3 ne a 


. Activa. 
F . KindersGarverobe. Für Ausftatkungen und Bett⸗ 
u eier e Math. Tauch, Enuff 20 Einrichtungen 
ilfska e in conto corrente , ; 6 600 

tun id e . 0 5 bringen wir Ba 6 hieſige miſcher größtes Lager 

aue ß „ 22252 ettfedern und Daunen 
* 33455 Die Vürſten⸗ und Eiufel-gabeit in Baer hm e 1 ca. 50 Sorten von 70 Pfg. aufwärts, nur 

“EN friſche und reine Waare, zu den billigſten Prei 

Actien⸗Kapital. . 93000 wũ ren wir 5 
Need 8660 W. Unger 8 Bei großeren Einkäufen gewäh Proe. Rabatt. 


F Langenmarkt 47, neben der Börse, 


Vorbereitung 
f. öh Lehranftalten, 


e (Brod⸗ 
8 Nr 32, 2. ge) werden 


atratzen, Seegras⸗, Indiafaſer⸗, Roßhaar⸗, Sprungfeders, 
Bett geſtelle (!atent⸗Mechauit) und andere practiſche Sorten. 
Schlafdecken, Reiſedecken, Bettſärke, Laubſäcke zc, 


Bettwaaren jeder Art, Bezug⸗ u. Lakenleinen. 


R. Deutschendorf & Co., 
Milchtaunengaſe Nr. el en 


empfieh 
ihr reichhaltiges Lager ſammtlicher ae für den Hausbedarf: 
Haarbeſen. Schrubber, Naßbohner, Handſeger, Gardinenfeger, Fenſter⸗ 
bürſten, e Teypichbeſen, Deckenklopfer, eee Kleider⸗ 
bürſten, 5 Federabſtäuber 


Profeſſor Dr. Braff's Fenſterpuzer, 5 
Knaben bis zur Oninta- jeder böh. Fenſterleder, Fenſterſchwaͤmme, Waſch⸗ und Badeſchwämme, 
Lehranſtalt vorbereitet N von Parquet⸗Bohnerbürſten. Bohnerkaſten, Bohnerzangen, 


en e e eee, | Parquet⸗Fußboden⸗Wichſe us | 


TRRERERRENME Fritze & Co., Berlin, 
5 Ein neuer Curſus meines Erablioähne 5 zum Reinigen der Parquetböden, 


Peivatzirkels (Vorbereitung bis J Handihuge von ſtartem Ne: 2 Schutz für die Hände bei dem BR 1 


zur 3 85 = tablſpähnen. Für nialwaaren⸗ Par A 
18. April 2 3 Tebbichſenemaſchien, Fußbürſten, Cocos und Nohrmatten. Near mein ao ine —— balbigen In Frust be fed 1 Jun e Re lungen 
1 Scheuertücher, echte Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Eintritt einen (60 baserrſch. Woh tsort, i licher Genfefſton 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 50. 2 " Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. . L ehrlin herrſch.! Wo hnung 5 
Dean mens Bürsten, Schrubber und Besen aus laß, 


5 mit der hierzu erforderl. Schulbildung. | (5—6 große Zimmer) pie 
J „Garten ꝛc. gan ge 
0Y 8 Kirchner . ge Wunſch auch ferdeftall, 


4 Blanzurenuie, Dbiteu u. Gemüenasien Uharfte ilag - Im k 
ee e en a 0 


vermiethen. Näheres daselbst bei Herrn 
el: 25 A. 1 an e Ofegt, A B. Weidgen oder in d Fee präciſe 7% Uhr, . ia Gewerbehauſe. 


Annoncen. Epprdition zu richten — zu im 1 eee e 


Münchener Vier 


f Judia-Fiſchbein GE 
Einfache u. ital. ‚Buchführung et an und Dekorattans Malerei 
Deäeltunde, Rednen u. Corseipon- 

den K en u. Landwirthen Vom heutigen Tage ab habe ich die Vertretung der 


a e e e Culmbacher Erpart⸗ Brauerei Mönchebo 


Engliſch, lernen, ter Garanti 
4 nzöſ., des bochſten Erfolges, 1 in Kulmbach 


ür die größeren Städte Nord: | 9 2 
talien., 22 übernommen, deren vorzüglichſtes Product deutſchlands ſuchen wir zum Ver⸗ N 
re 11 ar, ‚B ode, . xport-Bier J. Eee We und Gerätbe |} 9 yon Pe Apen wen der Kgl. baier. Staatsbrauerei 
2—3 6.10. A5 3 (6009 ich neden diverſen von mir geführten Bieren, fo auch mein rühmlichſt bekanntes a 8 5 S binde iſt das nach f Weihenſtephan. 
9 räger Märzeubier 777 renn 
von Herm. Nürnberg in Flaſchen und Gebinden zu civilen Preiſen empfehle. (6018 r ſuchen einen jungen Mann Lagerräumen zu permiethen. a 


mit 7 15 Schulbildung als Näh. daf im Comt. (5880 a A. himm, 


12 leichte ſehr e C. Bähnisch, Bromberg, 5670 Hundegaſſe Nr. 89. 


eee u m Bande Filiale der 1. Grätzer Dampf: Export⸗ Bierbrauerei in Grätz. 


Vorräthig bei (5797 F 114 1 5 
| i Lan, gene en ® Ell Ser, Sean . Ei: möblirtes e iſt don Groß es C onc 
ö — —— Bürſten⸗ Beſeu⸗ und Winſel⸗Fabrik, mädchen für Porzellan⸗, Materials u. e zu Srouengoffe 8, 1 Tr. 


Lehrling. | 50 


Schriftl. Meldung unter 6041 in Fee 9 Ir 2 155111 0 ale J äschk enthal. 
der Exved dieſer Zeitung erbeten. hun zu vin; baff 1 Ei 1 88 Sonntag, 3. April, Nachm. 4 Uhr: 


il FP BERESEBEN LIE ausgeführt“ von der Kapelle 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, Lauggaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; Ben nee Enn möbl. Zimmer mit 5 3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 
r 1 W Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, der Hausfrauen, welche gleich; auch 7 ke danach Unters.. unter 8 et bb 
a ee a. hie Krvpfiehlt zum Duartulewechſel: Er Dr 8 be gdvae EN E. Garniee Bitpr. pofil (6908 Entree 20 4, tage 5 50 3 inder frei 
Loses der Weimar’schen su) in häftigets junges Mädchen zur In meinem Haufe Milchtannen⸗ — 
= a Tale eee ige Stehle 
M schen Lotte- | aller 2 für den Hausbalt: Haarbeſen, Schrurber Naßbohner, Handſeger, 9 0 


Sole J. Dau, Heil Geiſtgaſſe 99. lenlocal 
rie, a Möbel⸗VBürſten, Stieſel⸗Bürſten Fenſter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten ꝛc, orf. Wirthinnen für Reſtaurants u. Lad: en 5 dliche Sonnabend, den 2. April 1887. Bei 
Ae Ulmer Münster- Piasava- und Reisstrohwaaren, Kaffeebäuter, „empfiehlt J. Ten, | mit der in 1. Etage defindli halben Preiſen. Auß. Ab. P.-P. 
bau - Lotterle, Hauptgewinn 5 Geifigaſſe 9 (6044 Wohnung Spottvögel Geſangspoſſe in e 
a Legge a M. 3,50 bei Fenster-Leder, Fenster- Schwämme, ine Dame, Behrerin wünſcht ſich per 1. October cr. zu vermiethen. Acten von W Mannſtädt. Saftviel 
. Gerbergasse 2. Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von] W einer Familie zum Sommerauf⸗ Näheres bei uni A. Baus, der Luſttänzerin Precioſa Grigo⸗ 
Mein omtoir P . er bi t ben an dereft gegen fiele Stanon Gr: Gerbergafe 1. 0485 Iatis: Die fliegende Fee. 
araueT- Ohner bürsten e Run era gegen 1 ern f Ve 
befindet ſich jetzt mit 3 mit Eiſendecke, neuefter Conſtruction, Bohuerzaugen, en. ee, naher 8018 Inc be Turn⸗ U. echt krtin. W helm - Theater 0 
Jopengaſſe 55, part. Bohmerwadis, geruchlaſe Bonner nate ed. dieler Beitung erbeten. Einlaß ⸗Karten Vorletzte Vorfellung! 
Th. Jonchimsohn Feder-Abstäuber 5 deutsche und fr anzösische, |” Ion pol, Tilla Bismark. zum 3, Avr er, Abb & Abe . den Seien 4 Ae 1887, 
——————— 2 ’ 
Mein Comtoir Scheuertuch In Stücken, DI. Mtr. Ul. abgepasst, ll (Sommer u. Winter). in der ſtädtiſchen T Turnhalle, Große Vorſtellung und 


prima Qualität. Junge Mädchen finden, jederzeit „Gertrudengaſſe“ } 


ncer 
Echte Universal- eee (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). in meinem Haufe r Auf- | find für Gäſte, ſoweit der Zuſchauer⸗ Co t. 


befindet ſich jetzt eos icht für böb ſtattel, und für Mitglieder] Neu: Herr Müller⸗Berg, Mimiker 
t t 1 exe ttet, r itglieder ‚ 
Amerikaniſche Teppich⸗ Fegmaſchinen 5 Fochtenfnlen, am Dit, Nachhilfe in ea bei den Herren Gieſe u. und Charafteriftiter, 


Brodbänken ug. 34, I. 


2 RT nekein. 0 Fil M. Mertens, Coſtüm⸗Soubrette. 
mit Staubfä ’ prachen und Wiſſenſchaften Mufil | Katterſeldt, Langgaſſe 74, in . 
“ Louis Hirschberg. Prof, Dr. Braft’s F 8 Großer 
Wohnung und Comtpir (6023 61 12 r. Bra i Haushalt, 2 055 Lage des Vitae per Woran eil: Ring kampf. 
Hunderasse No.120, 1.| englisch g leafeibenreinigtngen on r. Apparat e, dec e Allgemeiner ae . e 
N enen ungste, Teste Pr eisnotirung! 1 an — Bildungsverein. Schluß der Saifon: 
In Eib F. Heutoner, f e e g zn in unit 
D u ana 2 BITSE d 0 ele b l 0 ir Lieder afel. Darauf 
Bürften⸗ 25 nn Din feld A (5876 bitt lend 4 Zimmer, 2 er ae 92 Herrn 08 Kranfi: An den Ringkämpfer 


Etage, neu decorirt, Küche nebit 
Damen, welche ſich gerne mit Handarbeiten Woſſerleilung. großem Boden, Keller 


Caviar 


d 
g e e be Wei treu Bogler! 


d Eintritt in den ſchönen Garten.] im Haushalte der Völker, mit De⸗ Ste verlangen auf > Brief 
beſchäftigen, wird die neue Webearbeit wahr m 1. 1887 bill rationen.“ Darauf Frogenbe⸗ hren 
REN... 8 — Man kann Seide, Metalgarn, gui, nA ee Egg gane en und Veen . e einen nigen l 385 


hen ich einen Ringe it Ihnen 
Wolle, Bindfaden, ſelbſt Pferdehaar und Nohr Nabe daſelbſt Hintergebäuße, Mitglieder. Damen haben at itt. aufnehmen will — 8 


Emil Hempf, 


d ie: letzte T Am 2. Oſterfeiertage Sie 4 ſogar ſo kühn und ſetzen 
1 ee ee Ber 10, 2 Tr. ift ein kt für die Mitslieber, deren Familien 200 K Prämie aus. Nun gut, ich 
119, 119, Hundegasse 119. zu Kindertleidern, Tiſchdecken, Sophabezüge und 1 ene de wolle - 


Et 8 U Si 
8 die ſo werthvollen Kiſſen u Teppiche in Smyrna⸗ 2 * Legles Winterfeſt Mor u be 1 
weberei beſtelen Dabei greift die Arbeit durchaus nicht an und geht 9 a (35 25 der Saiſon, or gen Sonnabend,den 
ſchnell von Statten. Näheres Langfuhr 53, part. links, von 10 bis Lang chmarkt 30 I begebend aus Goacert, Vorträgen 


der Liedertafel. Theater, turneriſchen 2. April. 


Fein at Ciſchbutter 


2 5 friſche 5 pro Pfund 
(6060 


empfieh 1 Uhr Vormittags. (5834 Fiſt Be Kabsung au 1 A 

IB ſehen nur 11-1 Uhr. x Tableaur bei bengaliſcher Beleuchtung. * 
Carl K 7 r i Be 30 Pf. Kaſſenöffnung 6%, R 10 N 
Vorſt. Graben 45, Kö Melzergaſſe. Eiserne Lräg 3 12 äheres im Laden Auen . Uhr. Zum Schluß: Obel . 18 in. 


— — —[— ——— —— — 
offerirt billigſt Tanzkränzchen Druck u. Verlag v. 1 W. Nate aun 


Die Voſſiſche Zeitung wird mitzu⸗ 0 der 1 Etage. 5 b (6012 
leſ ü F. Plagemann 5 gegen Extrabeitrag. 2 
6048 in der Exve be Ban Hundegaſſe 109. 5 Langgaſſe 31. (58711 DDD Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 16387 de 


Freitag, 1. April 1887, 


— ' 


Tae, Danzig, 1. April, ere 


Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 2. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig bei mäßiger bis friſcher Luft⸗ 
ſtrömung aus veränderlicher Richtung, ohne erheb⸗ 
liche Niederſchlaäge und ohne erhebliche Wärme⸗ 
Anderung. 


* [Nene Kaffeeſchäuke.] In dem auf der ſüd⸗ 
lichen Seite des Hafenbaſſins in Neufahrwaſſer ers 
bauten Hauſe der Abegaſtiftung iſt heute der Ge⸗ 
chäftsbetrieh zum Beſten der dort beſchäftigten 
Arbeiter ꝛc. begonnen worden. Aehnlich wie in dem 

balben Monde“ auf der Speicherinſel ſoll dort der 
Kusſchank von Bier und nicht ſpirituoſen Ge 
. aller Art zu mäßigen Preiſen betrieben 
erden. 

Il Keichsgerichts Entſcheidung.] Der Gerichts⸗ 
— hat Duft tlich ſeiner Thäligkeit im Zwangs⸗ 
vollſtreckungsverfahren, nach einem Urtheil des Reichs, 
gericht vom 10 Januar d. J., im Geltungsbereich des 
preußiſchen Allg Landrechts feinem Auftraggeber gegen⸗ 
über grobes Verſeben zu vertreten, ohne daß es des 
Nochw eiſes ſeitens des geſchädigten Auftraggebers bedarf, 
daß kein anderes Mittel, wodurch den nachtheiligen 
Bel 510 ih. e ſabrens abgeholfen werden könnte, 

[4 . 

* [Berpflegungszuihäfle] Dag Kriegaminiſterium 
hat pro zweites Viertelsjabr 1887 die pro Mann und 
Tag zu zablenden Verpflegungszuſchüſſe auf 10 Pf. in 
9 0 Dt. Eplau. Roſenberg, Br. Stargard, Konig, 
auf 8 Pf. in Marienburg und Rieſenburg, 9 Pf in 
Di. Krone und Stolp. 7 Pf. in Neuſtadt, 6 Pf. in 
Strasburg, 11 Pf in Mewe und Kulm, 12 Pf. in 
rag 14 Pf. in Marienwerder und Thorn feſt⸗ 
„ IIubiläum.] Der in der hieſigen Birch» und 
Muſikaltenhandlung von F A. Weber conditiouirende 
Buchbandlungsgebilſe Pötzold degebt morgen fein 
25 jähriges Buchhändler⸗Jubiläum, und Ar e 
als Angeſtellter der obigen Buchhandlung, in deren 
Dienſt er während der 25 Jahre ununterbrochen ge⸗ 
ſtanden hat 

+ Nenteich, 31. März. In der heutigen General⸗ 
Perſammlung der baselverſſcherungs⸗Geſellſchaft des 
Weichſel⸗ und Nogat⸗Deltas, die nur mäßig beſucht war, 
wurde zum Director Herr G. R. Claaſſen⸗Tiege und 
aum Stellvertreter Herr 1 ewählt. Die 
Hahl der Mitglieder der Geſellſchaft betäuft fih nach⸗ 
dem etwa % berfelben in Folge der hohen Prämien in 
den letzten 2 Jahren ausgeſchieden find, auf 270. Das 
weitere Brftehen der Geſellſchaft erſcheint, nachdem die 
ſtatutenmäßig erforderliche Verſicherungs⸗ Summe von 
900% A faſt vollſtändig angemeldet iſt, geſichert. Die⸗ 
jenigen Perſonen, welche im vorigen Jahre aus der 
Geſellſcheſt ausgetreten find. können derfelhen wieder bei⸗ 
treten ohne ein Eintrittsgeld zu zahlen. Zu berückſichti⸗ 
gen iſt daß das neue Statut erſt im nächſten Jahre in 
Kraft tritt, und daß es bis dahin jedem Mitgliede der 
Geſellſchaft freiſteht, einen Theil feiner Feldfrüchte be 
einer anderen &eiellichaft zu verſichern. * 

Marienburg. 31. März. Nach dem uns vor⸗ 
liegenden Schulbericht des hiefigen kal. Ghmnaſiums 
nebſt Norſchule pro 1888/87 betrug die Schülerfreguenz 
beim Beainn des Schuljahres 2°6 (außerdem 26 in der 
Vorſchule), im Anfange des Winterſemeſters 218 (28) 


ud am 1. Februar 1887 218 (28) ah zwar 103 eins 


er vom Beginn des 
wie bisher 84 A pro Jahr. in den Gomna 
Hoffen bißher erdodene Le Tamm, N 
Wegfall An der Auſtalt wirlen gegenwärtig außer dem 
Dirigenten derfelben. Fru. Ur Martens, 4 Dberlebrer 
5 ordentliche Lebrer (die vierte ordentliche Lehrerſtelle at 
ſeit längerer Zeit unbeſetzt), 1 wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lebrer 8 Schulamtscondidaten, 2 Vorſchullehrer, 1 Ge⸗ 
angle brer und 2 Religionslehrer — Das Waſſer der 
Nogat iſt noch im Steigen begriffen; der Brückenpegel 
markirt gegenwärtig 552 Meter. — Geſtern Abend traf 
der kal. Geh. Kriegeratb von der Intendantur des 
1. Armee⸗Corps in Königsberg. Herr Merlefer, bier⸗ 
lelbſf ein, um heute in Gemeinſchaft mit dem Garniſon⸗ 
bauinſpector Herrn Stegmann aus Danzig, welcher zu 
die em Zwecke gleichfalls geſtern herübergekommen war, 
des hiefige Zeughaus, die Montirungsgegenſtände und 
die I Geruilanoerhälinifle fpeciell zu inſpiciren 
em praft. Arzt Dr. Nolda zu Graudenz iſt 

der rote Adler⸗Orden 4 Klaſſe verlieben worden. 

K. Pofenberg, 81. März In Betreff der neulichen 
Correſpondenz. daß ein Amerikaner feiner Mutter und 
der Braut auf der Tour von hier nach Amerika durch⸗ 
gebrannt ſei iſt nach einem geſtern hier eingegangenen 
Briefe mitzutheilen, daß der Betreffende ſeine Angehörigen 
wieder anfgeſucht hat und mit ihnen die unterbrochene 
Reiſe am 2. April fortſetzen wird. Daß Gericht der 
an. Amerikaner ſei bereits verbeirathet, iſt badırch ent» 
fanden, daß feine Vornamen in den aus merika bier 
eingegangenen Standesamtsvapieren mit den eigentlichen 
Namen nicht himmten Es bat daher hier nur em Hoch⸗ 
zeitsſchmaus, aber keine Trauung fattoe‘ unden. 

Thorn. 31. März. Mit einer Extrazuge trafen 
pier beute Mittag um I Ubr aus Blomberg das erſte 
Rateillon und der Stab des Jusertee enimenis 
Nr. 21, fomie der Stab der 8. Infapterie⸗Brigade ein 
und wurden auf dem großen Bahnhöfe vom Offizier. 
eorp& der geſammten Garniſon und von Vertretern der 
fiödtiſchen Behörden, den Herren Bürgermeister Bender, 
Stadtrath Vebrensdorf und Stadtratb Brome empfangen. 
Nach der Begrüßung brachte die erſte Compagnie die 
Sobne des Beta lons in feierlichen Inge zur Goms 
mandantur währen die anderen Maunſchaften unter Wars 
an'ritt dreier biefiner Mufiffapellen in die Faſernemente 
an Rudok und im Fort VII. einrüdten., . beſteht 
unlere Warniſon jetzt aus zwei Sufanieyier ae e 
einem Wrtillerier und einem Ganallerie: 1 fünf 
einem Pienierbataillon, und nicht e 
M. zrkepellen haben wir unn in unſeren; an 

Ss. Pillan 31. März. Heute Morgen ee 11 ? 
liche bier reifefertige Vordinge theils a sein fetter 
Fracht nach Königsberg ab, desgleichen A Soffentlich 
Zeit aus See bier eingekommenen Segel ihren Beim 
erreichen die Fahrzeuge obne Hindernihe 4 der Segel 
Pe fo. daß die offizielle Eröffnung 


biffabrt erfolgen kann. — — 


Jagdkalender . 
für den Monat Avril, 1 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſcdnaeſeben 
Ben, 26. ee 1870 dürfen in dieſem Monat ge 
offen werden: 
zu Ber uud Safancnhäbne, Trappen, Schnepfen, 
umpf⸗ un aſſervöge 5 ; 
Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in 
dieſem Monat iſt verboten. 5 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchntz⸗Ver 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. März. Fur die königliche Dar l 
nun u: Ge „Voſſ. Ztg.“ in Stelle Seidl ber lsruhe 
meiſter Schröder von dem Hoftheater in Kar Leip⸗ 
engagırt fein. Er war früber als Calliſt bei Gender 
ziger Stadttheater, dann Kavellmeiſter in Sor 
haufen und bei der deutſchen Oper in Rotterden. Be⸗ 

[Das Gabelsberg⸗Dentmal], weiches in ſeiner 

runder der neueren deutſchen Stenographie Jun eat 
aterſtadt München von feinen dankbaren 8 
errichtet werden ſoll, gebt jetzt feiner Ausführung cr 
ggpen Der Vertrag mit Profeſſor, Sprius 5 N 
München, deſſen Entwurf bei der Preis bewerbung den 


IR 3 7 . 


in Gymnaſtum 100 &, in der nn 3 


Sieg davontrug, bezuglich Herſtellung und Lieferzeit iſt 
im Abſchluß begriffen und der Zeitpunkt zur völligen 
Fertigſtellung des Denkmals auf den 1. Juli 1889 feſt⸗ 
geſetzt, ſodaß die Enthüllung gerade hundert Jahre nach 
Gabelsbergers Geburt erfolgen wird. Die Koſten des 
Denkmals, welche durch Sammlungen ſeitens der Schule 
Gabelsbergs aufgebracht werden, ſollen 30000 „ nicht 
überfteigen. Nach dem ſoeben erſchienenen Rechenſchafts⸗ 
bericht des Denkmal Ausſchuſſes find bis jetzt 27 050 4 
aufgebracht. 

ASammelfüchtiges.] Niemals war die Sammel⸗ 
ſucht ſtärker, als in unſeren Tagen. Sie wirft ſich auf 
Alles: nicht allein auf Medaillen, Münzen, Papiergeld, 

riefmarken, Teller, Blumen, Inſecten, ſondern auch 
auf viel merkwürdigere Dinge, Die Pariſer Sammler⸗ 
zeitung, der „Intermedlaire des chercheurs et descurieux"* 
veröffentlicht unter dem Titel „Les collections bizarres“ 
ein Verzeichniß, das durchzuſeben nicht ohne Intereſſe 
iſt. Da iſt ein Kauz, der Stablfedern ſammelt. Ein 
Anderer giebt Unſummen für W auf den 
Schlachtfeldern der Revolulions⸗ und Empirezeit aus: 
die et die er ſucht, find — Uniformkabpfe. Ein 
Dritter hat es auf Manſchettenknöpfe, und zwar — was 
ſelbſt den eingefleiſchten Sammlern ein wenig komisch 
ſcheint — auf moderne abgeſehen. Da iſt em Maler, 
in deſſen Bufen eine unbezwingliche Neigung zu 
Topfſtärzen glüht. Eine feinem Berufe angemeſſene 
Leidenſchaft hat ein Literaturhiſtoriker; er ſam melt die 
orthographiſchen Fehler der „Unſterblichen“, der Mits 
glieder der Akademie. Ein Spieler, der ſich in Mongco 
u Grunde gerichtet bat, fahndet nach Spielkarten aller 

rten und Zeiten. Ein gewiſſer Monval ſucht feine bereits 
ſehr Binder chef dre ne von Unterichriften, Haaren 
und Bändern Mol'ère's zu vervollſtändigen. Vor einiger 
Zeit erſchien im Salle Drout, dem bekannten Parſfer 
Auctionslokale, ein Gammlersriginal, das großes 
Aufſehen erregte; der Mann hatte nicht weniger als 
20000 Porträts Napolenn’s I. geſammelt. und war nun, 
in Noth gerathen, gezwungen, ſeine etwas einförmige 
Bildergalerie zu verkaufen. Aber dieſe Manie mag noch 
begreiflich erſcheinen gegenüber dem Steckenpferde eines 
Herrn v. Sarlyne, der ein Raritätencabinet beſitzt, in 
welchem, wohlgeordnet und ſorgfältig mit Etiquetien vers 
hen; achtzig — Perrücken zu ſehen find: Perrücken in 
allen Farben von Formen; weiße, blonde, braune, Folio⸗, 
Quart⸗ und Duodezausgaben; darunter befinden ſich zahl⸗ 
reiche „falſche Behauptungen“ von berühmten zeit⸗ 
genöſſiſchen Schriftſtellern und Gelehrten. Ein ſebr 
renommirter Arzt hat mit großen Koſten ein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von Büßerhemden, Geißeln, härenen 
Gewändern erworben Ein anderer Jünger Kesculaps. 
der in Paris feine Praxis ausübt, hai 8 8 ein Heiden⸗ 
geld koſten laſſen, um — Häute von Guillotinirten zu 
exlangen und aus denſelben die Einbanddecken für ſeine 
Bücher herſtellen zu laſſen. Den Gipfelpunkt der 
Sammlermanie aber erreicht jener Sonderling, der ſich 
eine Hunderte von Exemplaren umfaſſende Sammlung 
von — falſchen Gebiſſen fremder Leute angelegt hat. 

Man ſieht, Alles, was wir an uns oder bei und 
haben, und ſei es noch fo geringfügi 
die Begier eines Sammlers erwecken und ſelbſt die 
Unbedeutendſten von uns find der Gefahr ausgeſetzt, 
mit ibren Namen in irgend einer unſinnigen Collection,, 
1 die ſtaunende Nachwelt berechnet iſt, verewigt 
Ilkin Keglerfeſt] bereitet der Lokalverband Leip⸗ 
tiger Kegelclubs allen dem deutſchen Keglerverbande 
angehörenden und noch beitretenden Kegleın in den 
e 1 28. Juni d. J. 


1 
* 


I 


d 981,—96 


Aegypter 74, 
Nuſſen 80,00, 


25,0, Lübecker 155,00. Feſt. 5 ; 
Taten, 31. März (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,75, 5% öſterr. Papierrente 97,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,78, 4 öſterr Goldrente 118,50, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 101,70, 4% ungar. Papierrente 85,50, 184er Leoſe 
126,70, 1860er Qoofe 133,50, 1864er Losſe 165,00, Ereditlosſe 
176,25, ungar Prämienlooſe 121,25, Creditactien 285,25, 
Franzoſen 238,50, Lomharden 46,25, Galisier 202,25, 
uns Ferne Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,00, Pardubitzer 
156,00, Nordweſtb. 162,00, Elbthalbahn 101,75, Kronprinz: 
Rudolfbahn 185,00 Nordbahn 2375,00, Conv. Union⸗ 
bank 29,75, Anglo⸗Auſtr. 107,50, Wiener Bankoerein 
95,75, ungar. Creditactien 286,25 excl. Deutſche Plätze 62,60, 
Londoner Wechſel 127,55, Pariſer Wechſel 50,40, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105.50, Napoleons 10,12, Dulaten 5,97, 
Martnoten 63,62%, Ruſſiſche Banknoten 1,12 ½, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 240.75, Tramway 217.00, 
Tabakactien 53,50. ; » 
Aniterdam, 31. März, Getreidemarkt. Weizen Yar 
Mai 217. Noggen r Mai 116, der Oktober 122-121. 
Antwerpen, 31. März. Petroleummaxkt ufr 
bericht.) Naſſinirtes, Type weiß, loco 15%, bez 15% Br., 
ar 3 ub Br., ya Juni 15% Br., r Sept.⸗Dez 
16 Br. ubig, 
Antwerben, 31. Mär. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig Bann unbelebt. Hafer flau. 
Paris, 81. März. Schlußcourſe 3 amortiſirbare 
Rente 85,05, 33 Rente 81,05, 4 Anleihe 105,57 ½, 
italieniſche 5% Rente 98 22˙, 
ungariſche 4 Goldrente Si, 15% Rufen de 1877 
100,20, Franzoſen 477,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
191,25, Lombardiſche Prioritäten 209 Couvert. Türken 
13,52 ½, Türkenlooſe 31,70, Credit mobilier 285,00, 4% 
Spanier 65%, Banque ottomane 507,00, Credit foncier 
1380, 4% Aegypter 381,35, Suez⸗Actien 2067,00, Banque 
de Paris 732,00, Banque diescompte 473,00, Wechſel auf 
London 25,29%, 4% privil, türkiſche Obligationen 341,25, 
Panama⸗Aclien 406 
Paris 31. März. Getreidemarkt. (Schlukbericht.) 
Weizen feit, der März 24,10, Per April 24 25, r Mai 
Jun 24,75, zur Mei⸗Auguſt 25.10. — Noggen ruhig, 
ze März 14.30, e Mai Anguſt 15,25 — Mehl fe 
ya März 58,10, der April 53,40, Ya Mai⸗Juni 54,30, 
zr Mai Aug. 54,75 Rabsl weichend, 7 März 56.00, 
April 55,00, Pr Mai⸗Auguſt 51,50, r Senne I 
es 51,75. Spiritus rubig, Yor März 39 50, Ye April 
39,75, . Mai⸗Auguft 40,75, 7er Gept⸗Dez. 40,25. — 
Wetter: Schön. i 
London, 31. März An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 3 
Landon, 31. März Couſols 101 KF, 4proc, preußiſche 
Conſols 104%, B procentige italien 
Lombarden 7%. 5% Ruſſen de 1871 9244. 5% 
de 1872 94 ½. 5 Ruſſen de 1873 99%, Couvert. Türken 


1 


18%. 4% fund Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65 


4% ungar. Goldrente 80%. 47 Spanier 64% 5% privil 
Aegopier 97%, 4% unif. Legypter 75, 8% garant 


Aegypter 98%. Otlomanbank 10%. Suezactien 2 b 


angda. Pacific 64%. Silber —. Platzdiscent Ih 


— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,52, Wien 


12,91, Paris 25,47%, Petersburg 2, 
Glasgew, 31. März Mebeſen (Beth. Mixed 


numbers warrants 43 ab, 14. N 8 


ig, kann eines Tages 
den 0 


e jebt B80. Aer er 184. 10 


1 
eie preuß und pomm. 116126 «A, der April⸗Mai 
e Bar loco 16,50 2 


bis 17,50 &, Nr. © und 1 16,75— 15,75 & ff 


5 


feſt. Gem Raffinade mit Ja 


1 0 
Oeſterr Goldrente 91½, „ Von Danzig nach 


rohe Baumwolle, Steinkohlentheer; nach Thorn: 


| Texpentinöt. — 


ſche weh | I 


Newyork, 30. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,34%, Cable 
Transfers 4,87½, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 125 ½, Ecie⸗Bahn⸗Actien 33%, New⸗ 
vorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 120%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacifie⸗ 
Aetien 39%, , Northern Pacific⸗ Preferred : Actien 5976, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 65%, Union: Pacific Actien 
600%, Chicago⸗Milw. u. St. Pauf⸗Actien 91%, Reading 
u, Philadelphia⸗Actien 387%, Wabaſh Preferred⸗Actien 
32%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illinois 
Centralbahn » Actien 128 ½, Erie⸗Second⸗Bonds 995%. 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10m. 
do, in New⸗Oxleans 10m, raffin. Petroleum 70 4. 
Abel Teſt in Newyork 6½% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd, robes Petroleum in Newyork — . 6 11. 
bo. Pipe line Certificats — D. 63% 0. Zucker (Fair 
reft 2 Muscovados) 4%. —_ Kaffee (Fair Rio⸗) 15. 
— S mals (Wilcox) 7,80, do. Fairbanks 7,85, do Rohe 
und Brothers 7.30. — Speck 8. — Getreidefracht 1%. 

Paris 31. März. Bankausweis. Baarvorrath in 
Hold 1 194 900 000, Baarvorrath in Silber 1 152 000 000, 
9 75 der Hauptbank und der Filialen 681 200 000, 

otenumlauf 2818 500 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 404 000 00, Guthaben des Staatsſchatzes 
260 500 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 278 500 000, Zins⸗ 
und Discont⸗ Erträgniſſe 6 585 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,27. 
31. März. Baukauswers. Totalreſerve 


eizen loco 0,92½, r April 0,91%, Mai 
0,92%, FR Member . Seht (ca 35, Mais 
23 kracht 1 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) 4%. 


Produkteumärkte. 


‚Königsberg, 31. März. (v. Portatius u. Grothe). 
Weizen 105 1000 Kilo hochbunter 1278 157,50, 1328 
160 4 bunter 1268 beſ. 127 & bez., rother 1318 
und 132/30 157,50, 134/58 158,75 „ bez. — Roggen 
ur 1000 Kils inländiſch 1248 110, 1258 111,25, 
1268 112,50, 127 113,75, 1284 118,75 K bez., ruſſiſcher 
ab Bahn 1224 86,50, 1258 89 M bez. — Gerſte dee 
1000 Kilo große 88,50, 91,50 M bez., kleine 88,50, 
91,50 4 bez. — Hafer Jer 1000 Kilo 80, 84, 86, 88 M 
bez. — Erbſen der 1000 Kils weiße 97,75, 98,75 4 
bez. — Bohnen dee 1000 Kilo 106,50, 115,59, ruſſ. 
weiß in geftriger Auction 90, 91, 91,50, 92, 92,50, 96, 
(nicht 96,50) M bez. — Wicken de 1000 Kilo 83,75, 
91, 93,25 4 bez. — Dotter dir 1000 Kilo xuſſ 116.594 
bes — Spiritus or 10000 Liter 2 ohne Faß loco 37¼ 
2 d., Yr März Regulirungspreis 37½ & bez., drr 
1 jahr 37½ M Gd., Ye Mai⸗Juni 37% M Gd., der 

38 ½% A Gd i 


Pr li 39 
39%, 4 Gd., Ye Sept. 40½ 


d., der Oktober 41% 
x Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


anſito 

Stettin, 31. März. Getreidemarkt Weizen underänd., 
loco 154— 160, %r April Mai 162,00, r Juni - Juli 
165,00. — Roggen unveränd., loco 114—117, Yır April: 
Rai 18,00, 7er Juni⸗ Juli 121,50. — Rüböl behauptet, 
er April⸗Mai 43,50 — Spiritus ſteigend, loco 28.0, Pe 
pril ⸗Mai 38,20. der Juni⸗ Juli 39,50, er Auguſt⸗ 

epthr. 41,00, — Petroleum loco 11,00 
Weizen loco 153 173 M, er 
16434 —165% 4, per Mai⸗Juni 165% 
Juni⸗Juli 165% —165% 166% 5 
ept.⸗Oktbr. 164163, —164½ AM — Roggen leco 
124 &. guter inländ. 121½—122 - ab Bahn, 
pril⸗Mai 122½¼ 124 ½ 4. Yr Mai⸗Juni 122% 
122% 4, %r Juni⸗Juli 193% — 125 ½ M, ver Sept⸗ 
Oktober 126%, —136½ „ — Hafer loco 99—130 M, 
ſte und weſtpreuß 104 —114 4, pomm. und uderm. 
115 &, ſchleſiſcher und böhm. 104 — 114 , feiner 


Mai 165½ 
ik 


2—-91% #4, Jr Mai⸗Juni 95—93½ , dr Juni: Juli 
A, der Juli⸗Auguſt 98 ½ 97 ¼½ M, r Sept.⸗ 
Oktbr. 102½ 103 4 — Gerſte leco 110—190 4 — 
Mais loce 100-114 4, due April⸗Mai 105% 4%, Aer 
Mai» Juni 105% 4 Sept. Oktor. 08 — 
Per April⸗Maj 16,90% — 
odene Kartoffelſtärke loco 16,40 4, r April⸗Mai 
16,20 Feuchte Kartoffelſtärke er März ⸗ April 
3,30 A — Erbſen loce Futterwagre 118 — 127 &. 
chwaare 143200 — Weizenmehl Nr. 00 22,75 — 21,50 
Nr. 0 21,60 19,30 A — Noggenmehl Nr. 0 190 
arten 
18,70 4, %r März 16,50-1645 4, er März: April 
50 — 16,45 A, Ir April⸗ Mai 16,50—16,45 , der 
Mal Juni 10, 7016,65 &, Yr Juni⸗Juli 16,90—16,85%, 
Pr Juli Auguſt 17,05 17,0 &, der Sept. Okt. 17,35 
bis 17,25 & — Mübsl loco ohne Faß 42,5 4, er März 
43,6 , der April⸗Mai 43,6 4, r Mai⸗Juni 43,9 &, 
zr Juli Aug. 44,4 K, Yr Sept. ⸗Oktbr. 44,74 — 
Petroleum loco 20,8 , de Sept.⸗OOltbr. 21,4 4 — 
Soiritus loco ohue Faß 38,9 4, de März 39— 89.2 
59,1 , Yr März April 39— 39,239, , er April⸗ 
Mai 8935289, 1.4, Yır Mai⸗ Juni 30.—39.5.—89 4.4, 
zer Juni⸗Juli 40—40,2—40,1 &, Yr Juli⸗Aug. 40,7— 
40,9—40,8 , er Anguſt⸗Seplbr 41.3—41,5—41.4 4, 
* Sept.-Oktbr. 41,9—42,2—42 M 
Magdeburg, 3J. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
erel., von 96 7 20,25 C, Kornzucker, excl., 88° Rendem. 
40 4 Nachproducte, excl., 75% Rendem, 17,00 Sehr 
e ß 24 75 &, gem Melis I 
it Faß 23,75 HM Sehr feſt. Rohzucker I. Product 
anſtto f. a. B. Hamburg Pr April 11,25 M bes. und 
Br. e Mai 11,57% . bez., 11,40 Br., der Juni⸗ 
Juli 11,57% & bez. Feſt, Preiſe anziehend. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Kurs, 31. März. Waſſerſtand: 4,07 Meter. 
Wind: Mettez: bededt, Besen mit Schnee, 
romauf: 
Wloclawek und Thorn: Voigt 
(Suterdampfer „Thorn“), 3 Kähne im Schlepptau; 
henberg, Id, Barg; Jute, Heringe, Sutemufter, 
uſe⸗ 
e 
'andeln, Roſinen, Schmalz, Kaffee. Reisgries, Candis, 
el be ae n Soda, Seife, Erdſarbe, 
rniß: 


, 


irniß, Leim, La 
1 Wlöclawek: Hinz; Ick; Chlorkalk, rohe Baum⸗ 


Schultz; Id; rohe Baumwolle. — Karpf; 
zohe Baumwolle. 

Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer 
Ba 1 Kahn im e a I Delmähle, 


nz, Kowalski, Perls, Lepp, Fiſcher, Prowe, Löwen⸗ 
5 chr. Harder; Baumwollſaatmehl, Radſätze, 
ürfelzucker, goes, Reis, Candis, Bindfaden, Stärke, 


alpeter, Sardellen, Wichſe, Pommeranzen, Kartoffel- 

hl, Papier, Dinte, Erdfarbe, Wein, Pflaumen Thran, 

lack, Zuckerwagren, irniß, aat, Raygras, 
Kollbidi; Gebr. Harder, Degner u. 
er, Haubold u. Lauſer, Hodam u. Reßlex, Alfer⸗ 
„ Hauerwitz u. Co. Lövinſohn, Lindenberg. H. Lövin⸗ 
: präf. Fleiſch, Mais, Reis, Fihre, Schwefelſäure, 
ſchinen, Theer, a Ketten, Petroleum. 


ogr. Feldſteine. 
10 Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 35 000 
logr. Feldſteine. 


nn 
N me, Baumritter u. Co, Muszynowo, Danzig, 


Muszonowo, Maar, f. 1 Kahn, 
ia Roggen. 


n 


aupt, Fürſtenberg, Muszynowo, Danzi 
3 102 206 Kilogr. Weizen, 34 699 Kilogr. 


W. Schultz, Baumritter u. Co., Muszynowo, Daa zig, 
1 Kabn, 93 850 Kilogr. Weizen, 85 700 Kg Roggen. 
Kitzelmann, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 


196 935 Kilogr. Melaſſe. 
Paruszewski, U ich, 
235 535 Kilogr. Melaſſe. 
Dembowski, Gold, Wloclawek, 
125 349,5 Kilogr. Weizen. 


Danziger Zeitung, 


ee 


Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Danzig, 1 Kahn, 


Gender, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 124145 


Kilogr. Weizen. 


8e R 
Hildebrandt, Gebr. ede 8 Dax ig, 1 Kahn, 


43 250 Kilogr. 
Liebſch, Nowinski u Co, 
104 550 Kilogr. Weizen. 


eizen, 11 750 Kilogr. 9 
Wloclawek, Danzig, 1 Kaha, 


übfaat, 


Berliner Fondsbörse vom 81. Härz. 


Die heutige Borse eröffnete in mässig fester Haltung und mu zu- 
meist wenig veränderten Ceursen auf speculativem Geblet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorlle enden Tendeuzmeldungen lauteten 
Glelchfalls weniger günstig und boten im besonderen geschäftliche An- 


regung nicht dar. 


Im späteren Verlaufe des Verkehrs trat ziemlich 


allgemein eine Befestigung hervor. Der Kapitalsmarkt erwies sich fegt 


für heimische solide & 
konnten sich im allgem 


en, und fremde festen Zius tragende Papiere 
en gui behaupten; nur russische Werthe 


erfuhren durcheehnlittlich eine Werthminderung. Die Kassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bel zumeist behaupteten Cuoursen. 


Der Privardiscont wurde mit 2% Provent netirt. 
Gebiet waren Osterrelehische Credisscetien nach seh «scher Bröffnung 
befestigt; Franzosen waren feat, Lombarden etwas besser, aueh andere 
österreichische Bihnen fester, Deutsche und preussische Biantsfonds 
sowie inländische Wsendahbnprioritäten reebt fest und ziemlich lebhaft. 


Bankactien waren fest und ruh! 
Montanwerthe nach festerer Ero 
Eisenbahnen ziemlich behauptet. 


Deutsche Fonda. 


Weſtpreußiſche Proving! 
1881. Ne nac 387 ag e 88 
verluſt von circa 2½ 
baus Earl Reub 
ſicherung für eine Prämie von 


pril Matt. 


00 Mark. 


Auf internationalem 


Industriepapiere zlemlioh fest. 
ung abgeschwächt Inländiiehe 


(T Zinsen v. Staate gar.) Dir, 1886, 


— — 74.40 — 

Deutsche Reichs-Anl. 4 1308,90 | Fame Lab 5 8 — 

Konsolidirte Anleihe 4 105,70 Oesterr.-Franz. t. 

do. do, 3% | 99,60 + do. Nordwestbahn 356.5 — 

Staats-Schuldscheine |' 8?/, | 99,90 do. Lit. B. 274.00 — 

Ostpreuas.Prov,-Obl, | 4 102,00 +Reichenb.-Pardub, . 6,78 — 

Westpr.Proy.-Oblig, | 4 102,25 | +Russ. Staatsbahnen 146,59 — 

Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 [101,50 | Schwetz. Unlond. 840 — 

Ostpreuss. Pfandbr, | 3½ | 96,50 do. Westb.. .. 26,20 — 

e . 10 or 8 2286 — 

Posensche 122 de, 7 r REE 

Westpreuss. Pfandbr, | ½ | 98,60 3 

Pomm. Rentenbriefe 4 108,30 Ausländische Prioritäts- 

Posensche do, 4 10.80 Aotien, 

Preussische do. 4 103,30] @stthard-Babn ... | 5 199,80 

tKasch.-Oderb.gar.s, | 6 79,78 
de. do. Geld Fr. 5 1101,68 
Ausländische Fonds, 8 9 2 

Oesterr. Goldrente 4 80,50 | tOastorr. Serbe. 5 85.20 

Oesterr. Pap.-Rente, | 5 64.00 do. Ibthalb, „| 5 82,50 
do. Silber-Rente | 4½ 65,10 +Südösterr. B. Lemb. | 8 808,50 

Ungar. Eisenb.-Anl., | 5 100,80 | +Büdösterr. 5%, Obl. | 5 101,40 
do. FPapierrente. 5 70,50 | tUngar. Nordostbahn | 5 78,56 

4 Tu IR H 288 denen 425 Gold-Pr. - a 
ng.-Ost.-Pr, m. F rast-Grajewo., .. 

Russ.-Engl. Aul. 1820 3 — | tCharkow-Azom ru. 5 | 88,46 
do, do. Anl. 1871 5 93,85 | tKursk-Charzow . 4 98,25 
do. do. Anl. 1872 | 5 94.00 ] tKursk-Kiew. . . 5 1100,25 
do. do. Anl. 1878 5 | 99,85 | tMosko-Rjäsan ... | 4 23,60 
do. do, Anl. 1875 4% | 88.75 | YMosko-Smolensk.. | 5 98,00 
— do. Anl. 1877 5 — 8 ne 6 80,0 
o. do, Aul. 1880 4 00 üsan-Kosle xc. 4 92.10 
— a 2 6 19980 Warschau -Terespol | 5 88,10 
0. 0. 18845 93,90 

Ruse, IL Orient-Anl. 5 55,80 ank- 0 
do. III. Orlent-Anl. 5 | 54,85 B und ae 

f 5 

= Bee x 1 . x | — — Berliner Kassen-Ver. 119.00 4% 

Russ.-Pol,Schatz-Ob. | 4 0 40 Ben Fred u. Hand- 1. 28.68 4% 

Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 53,30 Bremer Bank 101.80 

nalenieehe Rente. . 2 2750 Brel. Diecentobauk 86.48 4 

Rumänische Anleihe | 8 5 1 

45 05 6 104.50 Danziger Privatbank 189,50 10 

4. „. 1881 5 100.70 ee 1 1 

N 8 . eutsche Genom.-B, 0 

Türk. Anleihev.1808 | ı 13,06 Deutsche Bank . 13338 0 
1 W. . 119, 8 
{ eutsche Reichsbank 136,10 5,23 
Hxpotheken- Pfandbriefe. De a 1 5 
e - Commanı 0% 10 

FEN er & Ns Gothaer Grunder.-B. | 66,60 — 
II. En * 7 a, 10476 Hamb,Commera.-Bk. 130.78 6¼½ 

Ban) ER AB a 90 . Bank 114. 

Pr.Bod.-Cred.-A-Bx. 2½ 11 40 Lübeoker Cemt-Bk. 28% 

Fr.Central-Bod.-Ored. 5 11,50 Ye 788 5 
b ds 4% 110,80 Sdeb. Privat-Bank 118,860 4% 
do. de. do. do. 2 101.50] Norddt. e r | 84,50 7* 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ fig 26 Oesar, Crude 1141,95 

de. 4% 2 04 40 Perm. ER 
F 5 Bere An Soarcl Berae Ho 
Pr. Hyp-V.-A.-6.-0. 4% 102,0 ] Peng Böden. |115,95| 8% 
e a. = 1-80 uss. Boden- Credit. 103, 51/, 
do, de. de.. | BY, 8,40] Scbaghada Bangee 1d — 

stett. Nat.-Hypoth. 8 104.40] Sahle Pankreas 1845 4 

do. do 4% |10400.| Sddd Beda 1 =; 
do. 40. 2 100 0 Bed rea-. \188,50| 6, 
FF 
Russ. Central- do. 5 840 Bauverein Passage. | 68,60 27 
3 8 25,1 — 

5 „ Omnibusgen . 170, 10 
Lotterie-Anleiben. Gr. Berl Pfordebahn 979,25) 11, 

Bad. Prim-Aul. 1887 4 1185,70] Pulheim 6 — 

Baier. Präm.-Anleihe | 4 184,80 Opersch! ab. Y 

Braunschw. Pr-Anl | — | 93,50 8 19820 = 

goth. Früm.-Ffandbr: | 5 105,50 40. Prioritäts-Ast. 167,88 — 

Ken il r. Es. 8 1 3 
öln-Mind. Pr.- 8. 9% 129,75 

Lübecker Präm,-Anl. 3½ 189,78 Berg- u. Hüttengesellsch. 

Oester. Loose 18544 — iv. 1666. 
do. Cred.-L.v.1858 | — 01,0 Portm. Union-Beb. . | — | — 
do, Loose v. 1800 | 5 112,80 Königs-ulaurehüite | 73,10] — 
15 db. 1864 | — 78,0] Stolberg, Zink.. | 88,50) — 

Oldenburger Loose , 157,00 | „ 20.  Bt.-Pr. . . 4104 — 

Pr. Prüm.- Ani. 1855 | 8 158,50 Tletorla-Hutiie — |- 

RaabGraz. 100 T. LooSo 4 o ee 

Rase.Präm,-AnL1B64 3 186, Wechsel-Oours v. 81. März. 
0. do. v. 1866 15 129,00 | Amsterdam . | 8 Tg. | 21/.1168,85 

Ung. Loose — 113,40 RR 22 Non. a 107.76 

— nme 2 e 8 Tt. s | me. 

I a 8 Mon. 8 | 
Eisenbahn-Stamm- und Paris 8 De. 5 22 
Stamm-Prioriäts-Actien, | Brüssel 8 Te. 2 ½ 80,96 
de, 2 Mon. ¼ 79,88 

Div. 1886 N *** ur 4 1569 

Aachen- Bast 1.25 — o. „„ ob. 4 1108,85 

Berl,-Dresd. da 12 7940 — Petersburg Fh.“ 1178,80 

Mainz-Ludwigshafen | 98,801 — er 

Marlenbg-Mlawknst- AJ 41.5% — Marschau . . 8 1; 178,5 
de, do. St.-Pr.}101,50| — N, 

Nordhaüsen-Erfurt . 84,40 — Sorten, 
do, St.-Pr. 105,30 — Dukat es 1914 

Ostprauss. Südbahn 62,50 — Joverelignas „ 1 20,33 
do. St.-Pr. . . 101,00 — 20-Franes - 6 üũ M. 16,12 

Saal-Bahn St.- Fr.. 41,40 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.- .. 19000 Bi, J Deller — 

Stargard-Poson 104,10 4% J Fremde Banknoten 

Weimar-Gera gur. 25,80 — Franz. Banknoten 4⁰ 

a — SE A * — cr go rer . 1199,46 

—— 000 1 — . . en — 

Gotthardbahn — — Bussische Banknoten . 17820 


ak Odligatisnen III. Ausgabe von 
Pros. bei der Auslosiung 3 
a te F g f e ib, die — 
U 
r 


. ¶ —————— — 
Rohſeidene Baſtkleider (ganz Seide) 


Mk. 16,80 Pf 


ter bis 14,80 (in 12 
täten) verſendet robenweiſe zollfrei 
Seidenfabrik⸗ Depot &. 
K. Hoflief.) ich. 


koſten 20 d. Porto. 


. per Stoff zur com 
ſowie Mk. 22,80, 28, 84, 42, 427550 nadelfe 


Seiden Etamine u. ſeld. G 
er und farbig (auch alle Lichtfar 
ber Me 5 i 


pl. Robe, 
rt. g. 

zenadines, 
ben) Mk. 1,55 
verſchied Quali⸗ 


in's Haus das 


enneber R 
Muſter 9 Briefe 


(2. u. 


Man jet zar cen Zeit derte Ye 


an dickem 


leiden, ſollten nicht verläumen, du 
Reinigungskur, welche nur wenige 


koſtet, ihren Körper friſch und 1 15 5 

pot 
Schweizerpillen erhältlich a 1 4 in d 
| achte genan auf den Namenszug N. K 


nehme das hierzu beſte Mittel: 


* 


5 5 


El N A ae 


Zwrangsverstel gerung. f ee widerſpricht, dem 
Im We 


erichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
Lege der Zwangs vollſtreckung falls die alder he Pest ung des ger 

ll das im Grundbuche von Danzig, | ringften Gebots nicht berückſichti 
iederſtadt, Band III, Blatt 182, auf werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


den Namen der Frau Hofbeſitzer 
Marie Pohl, geb. Reiß eingetragene, 
i. Danzig, Grüner Weg Nr. 1 be⸗ 
gene Gebände⸗Grundſtück 
am 25. Mai 1887, 
Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
on Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer Nr. 42 — verſteigert werden 
Das Grundſtück bat eine Fläche 
von 0,0297 Hektar und iſt mit 1350 K. 
Nutzungs werth zur Gebäudeſteuer vers 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
lattes und andere das Grundſtück be⸗ 
weffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
are len ee VIII, Pfefferſtadt, 
immer 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Flrdert die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grun ur ur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpaͤteſtens im derung aur Anale wn 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
ebeten anzumelden und, falls der 
etreibende ch widerſpricht, 
dem Gerichte glaubha 185 machen, 
idrigenfalls er ei Feſtſtellun 
es geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtist werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
es in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


0 gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 


en 
des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6021 
am 11. Juni 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culmſee, den 27. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Twangsrersteigerung 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im G g iß 


aſtrom, 
targard 


am 21. M 


92,0990 


381 K. 


Das Urtheil über die Ertheilung 
(4902 


am 26. Mai 1887, des Zuſchlags wird 
Vormittags 12 Uhr, am 21. Mai 1887, 
A. een, Pfefferſtadt, Zimmer Nachmittags 12% Uhr, 
42, verkündet werden. (5897 | an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
Danzig, den 26. März 1887. verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 12. März 1887. 
Königl. Amtsgericht III a. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 24 März 
887 iſt am 26. März 1887 die in 
Mewe beſtehende andelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Peter Boldt 
ebendafelbft unter der Firma 
\ . Boldt U. 
in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗) 
Regiſter (unter Nr. 303) eingetragen. 

tere, den 26. März 1887. (6020 


Königl. Amtsgericht. 


Ladung. 


Königl. Amtsgericht XI. 


* 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Ü das im Grundbuche von Danzig, 
iederſtadt Band III., Blatt 163, auf 
den Namen der Frau Hofbeſitzer 
Marie 155005 Reiß, eingetragene, 
zu Danzig, Grüner Wege Nr. 2 be⸗ 
legene Gebäude⸗Grundſtück 
am 3. Juni 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
n Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zinner 
. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0802 Hectar und iſt mit 1350 K. 
Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


— 1. Der Erſatz⸗Reſerviſt Theodor 
er scheit — ee, Woelke zu Neu- Paletten Kreis 
blatt und andere das Grundſtück bes Berent, ebenda am 19. februar 
treffende Nachweifungen, ſowie beſon⸗ 1860 geboren, letzter Wohnort 


zere Kaufbedingungen können in der Neu Paleſchken, 


f i V i i 2. der Exſatz⸗Reſexviſt Vincent Blasz⸗ 
3 ee kowski zu Piechowitz, Kreis 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ Berent, ebenda am 4. Januar 


1860 geboren, letzter Wohnort 
Piechowitz, 2 
der Wehrmann Guſtav Friedrich 
Stiewe zu Dobrogoſch, Kreis 
Berent, in Schönberg am 20. No⸗ 


1 die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Auſprüche, 
deren Vorbaudenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
magung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere der⸗ vember 1856 geboren, letzter 
ertige Forderungen von Kapital, Wohnort Behrens P 

Sinfen, wiederkehrenden Hebungen] 4 der Gefreite Auguſt Hermann 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ Schneider zu Lippuſch, Kreis 
igerungs⸗Termin vor der Auf: Berent, in Kaliſch am 4. October 


erderung zur Abgabe von Geboten 1861 geboren, 


anzumelden und, falls der betreibende 
aubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubbaft zu machen, widrigenfalls 
Dieſelben hei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Auſprüche im Range 
aurddtreten 0 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
e die Einſtellung des 
erlahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuschlags wird (5898 
am 4. Juni 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
42, verkündet werden. 
Danzig, den 26. Peärz 1887. 


Königl. Amtsgericht ZI. 
Jwangs serſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
U das im 1 von Grzywna 


8 letzter Wohnort 
Lip 


puſch, 
der Arbeiter (Fuüſilier) Peter 
Wrobel zu. chülzen, Kreis 
Carthaus, in Dzielews Kreis 
Bütow, am 13 November 1859 
geboren, letzter Wohnort Schülzen, 
werden angeſchuldigt, als beurlaubte 
Reſerviſten beziehungsweiſe Wehr⸗ 
männer ohne Exlaubniß ausgewandert, 
de ir pe als Erſatzreſerviſten 
3 — Klaſſe ausgewandert zu fein, 
ohne von ihrer bevorſtehenden Ans: 
wanderung der Militärbehörde An⸗ 
zeige erſtattet zu haben 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung 
des 1 Amtsgerichts 1887 
den 21. Juli 1887, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
8 zur Haupt⸗Verhandlung ges 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
3 472 der Strafprozeß⸗Ordnung von 
dem Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu 
Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. I. E. 13/87 

Berent, den 19. Februar 1887, 


1 


and U, Blatt Nr. 21 auf den 
Namen des Gutabeſitzers Adelbert R pP essier, N 
Yranz Auſpach, welcher mit feiner ec des Königlichen 
Ehefrau Lucie Preuß, die Gemein⸗ Amtsgerichts. (3591 


ſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat eingetragene, im 
Dorfe eg belegene Grundſtück 
am 10. Juni 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
ver dem unterzeichneten Gericht, an 
erichtsſtelle, im Schöffenſaale ver: 
ir Werden. 
as Grundſtück ift mit 718,84 Thlr. 
Neinertrag und einer Fläche von 
155,87,20. Hectar zur Grundſteuer, 
mit 720 & Rutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts — Grundbuch: 
artikels — etwaige Übſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts 
1 I mänrend der Dienſt⸗ 
unden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


En die nicht von felbft auf den 
* 


Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Auslosſung 
der vierprocentigen Anleiheſcheine des 
Kreiſes Carthaus ſind folgende Stücke 
gezogen worden: 

Buchſtabe 4. Nr. 6, 18, 21, 

Buchſtabe B. Nr. 24, 28, 45, 
Buchſtabe C. Nr. 68, 69, 116, 137 
Die Inhaber dieſer Scheine 
werden aufgefordert den Nominal⸗ 
betrag derſelben vom 1. Juli 1887 
ab, gegen Einlieferung der Anleihe⸗ 
ſcheine, der Anweiſungen und der nach 
dem 1. Juli 1887 fälligen Zinsſcheine 
von der Biegen Kreis Communal⸗ 
Kaſſe oder der Kur⸗ und Neumärkiſchen 
Ritierſchaftlichen Darlehnskaſſe zu 
Berlin, dem Bankhauſe Baum und 
Liepmann in Danzig und dem Bank⸗ 
hauſe S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen 

Fur fehlende Zinsicheine wird der 
Betrag von dem Kapitale in Abzug 
gebracht werden. 

Aus der vorjährigen Anslooſung 
find die Anletheſcheine B. 131 und 
©. 30 noch nicht zur Einlöſung ges 
kommen. 

Carthaus, den 29. Dezember 1886. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Carthaus. (9494 


ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
orhandenſein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der 2 
#3 Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
ungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
ehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
r Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden falls der 


’ 


utragung 


5 La dun „ 10 
1. Der Erſatzreſerviſt Auguſtin La⸗ 
teſchewitz aus Spforzin, Kreis 
arthaus, geboren am 31. Januar 
1858 gi Sykorzin, i 
der Erſaßreſerpiſt, Gefreiter der 
Garde Feld ⸗ Artillerie, Joſeph 
Paul Lilla aus Grabowo, Kreis 
Carthaus geboren am 14. März 
2. 1859 m Schülzen 5 
werden beſchuldigt 


der beporſtehenden Auswande⸗ 
zeige erftattet zu haben, f 
ad 2 alt Reſerviſt 555 Erlaubniß 


(5399 
Carthaus, den 9. März 1887. 


Voitkowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Aus dem Königlichen Ae de 
in Wirthy bei Bordzichow Weftpr. 
ſind zur Abgabe zu billigen Preiſen 
derhanden: h 

1. Ahorn⸗, Linden⸗ und Kaſtanien⸗ 

Allee bäume. 5 

2. Apfel⸗, Birnen⸗, Kirſchen⸗ und 
Pflaumen⸗Hoch⸗ u. Zwergſtämme 
in ſchönen Stämmen und in den 
beften Sorten. 
Trauerbäume, diverſe Ziergehölze, 
hochſtämmige und niedrige Roſen, 
Coniferen und Heckenpflanzen; in 
großer Menge Berberis Aqui - 
ſofium und N Kiefern, 
letztere in geſunden, lang bewur⸗ 
zelten Pflanzen (pro 1000 Stück 
= 90 A), ſowie Erlen: u. Birken 
Samenlobden. 
Kataloge auf Verlangen franco. 

irthy, den 5. März 1887. 


Der Königl. Oberförſter. 
Puttrich. (4524 
Der am 17. Juli 1839 In Für ſſen⸗ 
berg in M. geborene frühere Schiffer 
Ludwig Friedrich (auch Auguſt gen.) 


Heidemann 

wird aufgefordert, ſich in einer für 
ibn wichtigen Erbſchaftsangelegenheit 
bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Diejenigen Berfonen, welchen Über den 
Aufenthalt des Heidemann 
etwas bekannt iſt, werden gebeten 
dies dem Unterzeichneten baldgefäligft 
mitzutheilen. ; 


Lillenthal, 
Bechts -Anwalt, 
Verlin 0. Schloßfreihei 


Technikum Unsere ja 
lieh von 300 
Buxtehude 400 — im Alter 
Köniereteh von 14 - 4bAah- 
3 ren stehenden fi 


a Fgehsehnlen 
gliedern sich in elne nunmehr ge- 
hobeno F kursig. Maschtuen ban! 
schule, oline 4 kursige auareku⸗ 
tekturschule. in Kurse für Zeichner, 


Tischler u. Maler u. in ılie 4 kluzs 
Baurewerkschulo. Das neue Le 
verfahren ist für die Kurso so aus- 8 

enrbeitet, dass 1) der Eintritt 
Jeden Tag erfolgen, 2) die Vor- W% 
bildung besser berüeksichtiet, 
3) der Fleissige und Begabte in 
kürzerer Leit das Dargehotene 
erfassen kann, 4) alle Schnior, wenn 
auch in verschiedenen Zeitnb- 
schnitten nnd Graden, ein au- 
nähern. gleiches Ziel erreichen 
und 5) das Schulgeld billiger als. DR 
(rüber zu stechen kommt. In den IR 
städtischen legirhausern ist gegen E 


geringe Vereütung Unterkunft und 
volle Deköstienng zu erhelten. Die 
Aufaahme, welche für die Herbst- 
u. Wintermonnte frühzeitig zu be- 
antrngon Ist, erfolgt nur nach vor- 


ver. schriftlicher Zu- 

Programme. versendet 

terthallt kostenlos 
ittenkoter 


von Conradi’sches 
Schul- u. Erziehungs- 
Institut zu Jenkau 
bei Danzig. 


Dies mit einer Penſionsanſtalt 
verbundene Real⸗Progymnaſium bes 
innt das Sommer : Semefter am 

ontag, den 18. April d J. 

Zeugniß zum einjährigen 

Militärdienſt 
nach abſolvirter Unterfecunda ohne 
Examen. Näheres durch den Direckor 


Dr. Bonſtedt daſelbſt. | 
Danzig, im Februar 1887. (2988 


Directorium 
der v Conradi'ſchen Stift ung 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 8,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, f 

Marienburger Pferde - Lotterie 
a Mk. 3, 5 

Oppenheimer Lotterie a Ml. 2, 

zu haben in der u 


Expedition Der Dan: 
ziger Zeitung. 
. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenſeiden wer⸗ 
en von mir ſchmerzlos entfernt. 
rau Asmus, gepr. conceſſ. Hüh 
igen » Operateurin, To 
biligegeiſt⸗Hoſpital auf dem 
aus 7, 2 Tr. 


ad 1 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe 
ausgewandert zu ſein, ohne von 


rung der Militärbehörde Un | 


Dr. Kochs Pepton-Bouillon. 
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Bi J Medicinal-Tokayer 


„Ae m g efipre mitthe ilunge 1* vom Weinbergs⸗ 


N Beſitzer Eon 
nebſt der Gratis⸗Beilage: m Stein * 
i Driginal⸗linterhaltungs⸗Blatt 1 
erſcheinen in Marienwerder 8 1 Dre von nur 1 Mk. 80 Pf. 45 edel Tia 
150 vierteljährlich. 8 50 Tokay 
Gute und billigſte Provinzial Zeitung. . 
0 Erfolgreichſtes Inſertions⸗Organ. grössten 
Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz ] Autoritäten | 
15 Weſtpreußen 15 Pf. a. analofirt 5 

en ERROR Tee a und als vorzüglich, x% 


Oldenburger ungs-Gesellschall | sur Haiti 


allen Krankheiten 4 5 IB 
in Di br 1 verkauft 3 fr 
2 t. A 
chließt unter coulanten Bedingungen und zu billigen, feſten Prämien Der: | Engros⸗Preiſen * 
3 gegen Feuersgeſahr Hic und Gaserploſion, ſowie gegen in Danzig; C. H. Leutholz. 
Spiegelglas⸗Bruchſchäden. Nähere Auskunft u. ſofortige ee 8 naar 


durch den General⸗Agenten 


Th. Dinklage, Danzig, 


Breitgaſſe Nr. 119. 


Ausgezeichnet als Zusatz zu Suppen, 
Gemüsen, Tunken eto. 


5 K Zwei Theelöflel voll geben mit Wasser ohne weiteren Zusatz 
A sofort eine Tasse schmackhafte und kräftige Fleischbrühe. 


Nahrhafter als alle Fleisch-Extracte, % 


ers; 
r 


nägel ꝛc. ꝛc. 


offeriren (587 

kaufe auch miethsweiſe g 

Ludw. Zimmermann Nachfl, 
Danzig, 

Eomtoir! u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


1000 Er. Daber ſche 
Speisekartoffeln 


G ede s C cao 


ist von Autoritäten der Mediein u. Chemie als Fubrikat ersten Ranges aner. 
kannt, Derselbe zeichnet sich aus durch 28 Fett- und Aschengehalt, 
hohen Nährwerth, Reinheit u. feinen Geschmack. Zu beriehen en gros von 
P.W.Guedke, Hamburg. Detail- Verkauf in besseren Geschäften. Man verlange 


7 
Gaedke 8 Cacao. verkauft Lehngut Mothleun per 
Schneidemübl. (5985 
J. Paul Liebe — dresden. DEE 2 fette Kühe, zb 


N echt, weil aus unveran⸗ 
1 Fu dertem Malzauszug ohne 
Ne 4 jeden Sales Anier 2 11 
ö leere bereitet. Solides, 
19 Extraet zuperläſſiges Hausmittel Mi 
NEW. . ET ee, 3 Heiſerkeit, Huſten, 900 
Hals⸗ und Bruſtleiden, beſonders für Geneſende und Wöchneriunen, 
auch für Kinder ärztlich empfohlen; 


Sale Hakerbach Nan dene este, bewührtes Huſtenmittel; 


Altſzädtiſche, Elephanten“, Löwen⸗, 
Naths⸗Apothekee u Damm 4. 
— — Br — — 


Antiker großer 


Ofen (175 


9—§— 


verkäuflich. Adreſſen unter 
39 poſtlagernd Dirſchau erbeten, 


39 Sal 
Ein Papagei 
nebſt Küſig, oder au jebes beſonders, 


wird zu kaufen geſu 
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